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"Witzig, anrührend und ganz bezaubernd" - Til Schweiger über Jungs auf Skype! 
Victor und Jens skypen – zwei Freunde fürs Leben!
Victor ist der Sohn eines reichen Industriellen. Er lebt in einer weißen Villa an der Hamburger Alster. Sein Traum: Eines Tages als Fotograf um die Welt zu fliegen! Aber sein strenger Vater verachtet diesen Traum und schickt ihn fort – auf ein Internat in Bayern! Victor flieht nach Berlin.
Jens ist der Sohn eines arbeitslosen Tischlers. Er lebt in einem Hochhaus der Hansestadt. Er kämpft gegen Armut. Und hat Angst vor der ersten Liebe.
Ein Mix aus Sehnsucht und Träumen, schnellen Sprüchen, Chats und schrägen Gedanken.
5 durchgeknallte Träume -
Victor:
	eine Nacht in der Computerabteilung bei Saturn eingeschlossen sein 2. einen Tag Apple Chef sein – ich würde allen iMacs, iPods, iPhones & iPads schenken 3. Schwestern, die man wegbeamen kann.

	'ne Festplatte im Gehirn, auf die ich einfach alles downloaden kann. Nie mehr lernen!

	neuestes Forschungsergebnis: Gummibärchen, Magnum, Cola und Schokolade sind gesund


Jens:
	mit meinem Vater die Welt umsegeln

	Jackpot von 'Schlag den Raab' gewinnen 

	zu Guttenberg verschrottet alle Atomraketen

	'nen Geschirrspüler, der sich selber ausräumt 

	ich seh aus wie Zac Efron, bin cool wie Til Schweiger & witzig wie Mario Barth


Victor: deine Listen sind echt abgedreht ... voll logisch: erst gewinnst du 3,5 Mio und dann machst du dir Gedanken, wer die Scheiß Spülmaschine ausräumt! Holzkopf!
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    Jungs auf Skype

      Der Industriellensohn:

    Victor Neumann-Sulendorf ist 14 Jahre alt.

    Mutter Charlotte (42), Hausfrau, Exmodel, geborene von Falkenstein. Vater Ferdinand (56) ist ein erfolgreicher Unternehmer in der Lebensmittelindustrie (240 Angestellte) und dauernd auf Dienstreisen. Weiße Villa an der Alster. Victor ist strohblond, klein und schlank.

    Hobby: Hockey spielen im Klub an der Alster.

    Geschwister: Laila (16, seit einem Jahr auf dem Internat) und Leonie (10), die gerade von der Grundschule aufs Gymnasium
      wechselt. Victor und Leonie werden morgens vom Chauffeur des Vaters vor der Schule abgesetzt.

    Victor ist ein mäßiger Schüler, hat dafür aber super Manieren (Handkuss und so …).
 Er liebt Computer und tippt seine Mails in einen schneeweißen iMac oder sein silbernes MacBook Air.

    Sein Markenzeichen: knallige Klamotten, auf denen nix draufsteht (hasst Designerklamotten und Angeber-Typen).

    Macke: Liebt Musik (natürlich vom iPod) von Silbermond.
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    Der Tischlersohn:

    Jens Sievers ist 13 Jahre alt.


      Mutter Sabine (38) sitzt an der Kasse bei Lidl. Vater David (41) arbeitet als Tischler bei einem Antiquitätenhändler. Die Familie wohnt in den Grindel-Hochhäusern in HH-Eimsbüttel, 10. Stock.

    Jens ist groß, schlank und schlaksig, Einzelkind.

      Hobbys: Liebt Fußball, spielt im Sturm bei den Hamburger Alsterbrüdern.

    Er ist einer der Besten in seiner Klasse (Notendurchschnitt 1,6) – Überflieger, ohne groß lernen zu müssen. Liebt seine Oma Anna, die auch im Grindel-Hochhaus (4. Stock) wohnt. Sie hat als Halbjüdin den Krieg in einem Keller im jüdschen Grindel-Viertel überlebt. Sie ist immer für Jens da und liest manchmal mit zarter Stimme im Literaturcafé Leonora vor.

    Jens tippt seine Mails in einen alten Aldi-Computer in seinem 11-Quadratmeter-Zimmer. Rennt immer in Jeans und T-shirt rum, selten mit Jacke.

    Sein Markenzeichen: ein alter grüner Bergsteiger-Stoffrucksack von seiner Oma.

    Seine Macke: hasst Handys (dauernd leer oder kaputt) und ist nie erreichbar.
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    Jens: hey, victor, wie geht’s? kann nicht schlafen. du auch nicht?
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      Victor: gucke grade einen witzigen film auf kino.to. was gibt’s?

       

    Jens: stress mit meiner mutter >:-< nervt mich dauernd, will mich ausquetschen: schule, freunde, was ich mache … kennst du ja!

       

    Victor: kenn ich? meine mutter hat diese fragerei erfunden! jeden tag die gleiche nummer … ich sag aber nix!

     

      Jens: ich auch nich! aber heut war ich schlecht drauf und hab sie angeschrien, sie soll mich gefälligst in ruhe lassen und dass sie nervt. die is total ausgerastet! fernsehverbot! und morgen spielt bayern gegen schalke. kann ich bei dir gucken?

     

      Victor: logo! meine eltern sind am wochenende in paris. die haushälterin schläft bei uns … kein problem!
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     Jens: bist meine rettung. bis morgen in der schule!

     

       Jens: hey victor, hab das 1. haar unter meinem arm entdeckt

       

    Victor: keine panik, alter! nee, mal ehrlich: nur unterm arm? was meinst du, was bei mir los ist!?

     

      Jens: angeber! aber wenn ich’s recht überlege: der neandertaler-look würde dir echt stehen *grins*
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      Victor: klappe! sei froh, dass du keine kleine schwester hast, die ihre mutter immer sofort darüber updated, wo dir neue haare wachsen. ich darf beim duschen nicht mehr vergessen abzuschließen! nichts ist nerviger als kleine schwestern!

       

    Jens: ich mag leonie. sie ist lustig! außerdem kenne ich kein mädchen, das deine sprüche erträgt …!

     

      Victor: schnarch!!!

       

      Jens: nacht!

       

      Victor: warte … erst noch ne schnelle liste: 5 durchgeknallte wünsche. 3 min zeit. die uhr läuft.
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    Victor:
1. eine nacht in der computerabteilung bei saturn eingeschlossen sein
2. einen tag apple chef sein – ich würde allen imacs, ipods, iphones & ipads schenken
3. schwestern, die man wegbeamen kann
4. ne festplatte im gehirn, auf die ich einfach alles downloaden kann. nie mehr lernen!
5. neuestes forschungsergebnis: gummibärchen, magnum, cola und schokolade sind gesund
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    Jens:
1. mit meinem vater die welt umsegeln
2. jackpot von schlag den raab gewinnen
3. guttenberg verschrottet alle atomraketen
4. nen geschirrspüler, der sich selbst ausräumt
5. ich seh aus wie zac efron, bin cool wie til schweiger & witzig wie mario barth

       

      Victor: deine listen sind echt abgedreht … voll logisch: erst gewinnst du 3,5 mio und dann machst du dir gedanken, wer die scheiß spülmaschine ausräumt! holzkopf!

       

      Jens: gute nacht, mister oberschlau ;-)

       

      ***

       

      Victor: hey, bist ja schon wach – schreiben wir heute mathe?

       

      Victor: wo steckst du?

       

      Jens: keine panik. heut ist tempel-tag.

       

      Victor: hä?

       

      Jens: na, wir gehen in die kirche. die ganze schule, der weihbischof kommt. nee, quatsch, wir machen doch nen klassenausflug ins alte land … schonfrist für mathe …

       

      Victor: sehr gut! du musst mir helfen bei mathe.
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      Jens: ehrensache! apropos kirche: muss dir was beichten. ich brauch kohle!

       

      Victor: hmmm, was …? i understand only train station
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    Jens: viel geld. ich hab gelogen und gesagt, ich wär 16. die wollten mir schreiben, ob ich den job kriege. müsste heut in der post sein

       

      Victor: hä? welcher job? wofür brauchst du geld?

       

      Jens: aber du hältst die klappe, oder?

       

      Victor: logo!

       

      Jens: mein vater hat seinen job verloren. entlassen! rausgeschmissen! arbeitslos. verstehst du?

       

      Victor: klar, bin doch nicht blöd … und jetzt?
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      Jens: na, der ist fertig … und meine mutter weiß von nichts! dabei hat er gerade die neue küche eingebaut. und jetzt keine kohle, um sie zu bezahlen. morgens geht er aus der wohnung und tut so, als ginge er in die werkstatt. in wahrheit pilgert er heimlich zum arbeitsamt. er will meine mutter nicht belasten. sie hat selbst immer ärger mit ihrem job bei lidl. das ist echt hardcore da. wenn sie abends von der arbeit nach hause kommt, ist sie total fertig. sie tut alles, damit ich’s nicht merke. aber ich merk es trotzdem

       

      Victor: du bist mein kumpel, ich helf dir. aber wie?

       

      Victor: jetzt zier dich nicht so! du hilfst mir doch auch, wenn ich scheiße baue. weißt du noch, als du meinem vater gesagt hast, dass es dein fahrrad war, das in seinen neuen jaguar gefallen ist? oh mann, der war vielleicht sauer auf mich. er ist immer sauer auf mich. immer genervt von mir. letzte woche kam er aus hongkong zurück. ich hab ihn umarmt, aber er mich nicht. kennst du das gefühl, wenn du dich überwindest und wen umarmst, aber es kommt nichts zurück?

       

      Jens: hey, was quatschst du da? umarmen! zurückbekommen! was erzählst du denn da?

       

      Victor: vergiss es, mann! … kleiner emo-anfall. meine birne ist kurz durchgebrannt … alles wieder klar. also, wie willst du an geld kommen?

       

      Jens: hab mich bei der apotheke im eppendorfer weg beworben. die suchen jemanden, der nachmittags die medikamente ausfährt. einziges problem: man muss mindestens 16 sein, wegen der rezeptpflichtigen pillen und so. und mir fehlen da mal eben 3 jahre. aber das haben die zum glück nicht gemerkt und einen ausweis hatte ich natürlich nicht mit
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    Victor: ich bin mit einem betrüger befreundet! :-o

       

      Jens: klappe! heute wollen die sich schriftlich melden. wenn’s klappt, mach ich jeden nachmittag 2 bis 3 stunden botendienst. und bekomme 6,30 pro stunde. wäre echt cool. nils aus der 10b macht das auch. ein superjob, meint er. die omas, für die die pillen und tröpfchen sind, geben viel trinkgeld. hoffentlich haut das hin …

       

      Victor: mann, lass das mit dem pillen-kurier. ich leih dir das geld

       

      Jens: nee, das will ich nich :-/

       

      Victor: wieso nicht? mein onkel aus berlin hat mir zur taufe ein sparkonto eröffnet. er zahlt immer was ein an meinem geburtstag & weihnachten. ich glaube, ich hab ihn vor 3 jahren das letzte mal gesehen. ich weiß noch nicht mal, wie viel geld auf diesem konto ist. wir könnten es plündern, das würd keiner merken …
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    Jens: thx, man! du bist echt cool, aber das will ich nicht. ich kann dir das doch gar nicht zurückzahlen

       

      Victor: na, versteh es als ne art stipendium! ich leih dir die kohle, und später, wenn du den physik-nobelpreis abgeräumt hast, gibst du es mir zurück. deal?

       

      Jens: nee, lass mal stecken

       

      Victor: mann, du bist mein abf

       

      Jens: ???????

       

      Victor: abf – allerbester freund … human meier! ist doch logo!

       

      Jens: ich hab da mal nen tipp in sachen selbstvermarktung: schreib ein buch mit deinen englisch-sprüchen. was mario barth kann, kannst du schon lange.
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       ***

       

      Jens: hey, biste da? check mal deine mails!

       

      Victor: geht klar …
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    Victor: hey, cool! es hat geklappt. du hast den job! ich wusste, dass sie dir die 16 abkaufen. du siehst eben immer total fertig aus. lol

       

      Jens: haha. aber wo krieg ich ne unterschrift her?

       

      Victor: hm, was steht da? erziehungsberechtigter? mann, ich erzieh dich doch seit dem kindergarten. seit 10 jahren hab ich dich an der backe. seit 10 jahren sag ich dir, was geht und was nicht. oder? i know me there out

       

      Jens: aber nur, wenn es um sandburgen, hockey u klamotten geht …
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      Victor: @= bring den wisch morgen mit in die schule. ich unterschreibe

       

      Jens: ok, papa. bis morgen

       

       ***

       

      Jens: eine 6?????? wie hast du das denn geschafft? wir mussten doch nur 3 seiten über das praktikum schreiben, ein bisschen infomaterial dazulegen und die fragen auf dem zettel beantworten

       

      Victor: du sagst es. 3 seiten. ich hatte eine halbe! und das infomaterial habe ich am letzten tag liegen lassen. und bei der frage nach meinem berufswunsch habe ich hingeschrieben: fotografierender lebenskünstler!

       

      Jens: mann, eine 6! weißt du, was das für dich heißt?
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      Victor: ich hatte 2 fotografen, bei denen ich ein praktikum hätte machen können. aber nein, ich habe im südfrüchtehandel bei einem freund meines vaters 3 wochen im büro gesessen … weißt du, was das heißt?

       

      Jens: nee, weiß ich nicht. spuck’s aus!

       

      Victor: mein vater findet, fotografie ist nichts für mich. also ab in die obstfabrik! musste jeden morgen um 5:30 antreten. du sitzt da. du lächelst. jeder weiß, deine eltern und der boss sind die besten freunde. jeder war irre freundlich zu mir. aber niemand hatte arbeit für mich. kisten schleppen – haben sie gedacht – können wir dem söhnchen vom sulendorf nicht zumuten. einen 6-tonner-lkw wollten sie mir nicht anvertrauen. die gabelstapler (wäre übrigens mein lieblingsjob gewesen) auch nicht. die neuberechnung der jahresbilanz? fehlanzeige! also, was habe ich gemacht: höflich lächelnd rumgesessen. nein, falsch! ich war auch 2mal mit dem buddy-vom-dad-boss mittag essen – natürlich in meiner lieblings-trüffelbude hotel vierjahreszeiten … versteht sich. der ideale platz für 14-jährige coole checker wie mich. der obstboss hat mir eine stunde lang geschichten von früher erzählt. jeder zweite satz begann mit: als junge männer haben dein vater und ich aus dem nichts alles aufgebaut … oder … dolle zeit … oder … und die mädchen erst, hohoho!
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    Jens: okay. aber das erklärt noch nicht die 6!

       

      Victor: erklärung: ich habe in den 3 wochen eben nur eine halbe seite erlebt. ich habe der pawlu in meinem bericht in 20 sätzen den stuhl beschrieben, auf dem ich 3 wochen gesessen habe. ich habe ihn aus verschiedenen perspektiven fotografiert. das essen mit dem boss habe ich weggelassen. war mir irgendwie zu intim. also nur der stuhl: der bezug, die federn, die lehne … und mein letzter satz lautete: hier saß ich 3 wochen rum! das war’s! und als anhang die fotos von dem stuhl! als beweis für meinen berufswunsch fotograf!
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      Jens: mann, ich glaub’s nicht …

       

      Victor: solltest du aber!

       

      Jens: okay, neue liste: 5 traumberufe mit begründung! in 5 min. go!

       

      Jens:

     1. fußballprofi – erste liga wär ok, aber erst ab 500.000 im jahr
2. filmkritiker in nyc – alle kinofilme umsonst gucken, und das in der coolsten stadt der welt
3. privatpilot – muss klasse sein, irgendwelche promis umherzufliegen

      4. reporter der new york times – dann könnte ich um die welt reisen

      5. apple-verkäufer – einmal einen computer besitzen, den man nicht gleich ins museum bringen will

       

      Victor:

     1. schuldirektor an unserer schule – dann könnte ich eine liste machen mit allen lehrern, die sofort & fristlos entlassen werden

     2. lehrer – um endlich mal zu zeigen, wie man lustig unterrichtet

     3. hundeausführer – besser könnte ich meinen vater kaum ärgern

     4. videospieltester – begründung nicht nötig, oder?
 
      5. mein vater! – dann könnte ich mich besser um meinen sohn kümmern

      5a fettabsauger – dann kann ich wenigstens im alter frauen beeindrucken …

      5b klar: FOTOGRAF! – mein traumberuf

    
    ***

       

      Jens: meine beine sehen aus wie gebirge. dieser blöde grantplatz beim fußball macht mich fertig

      
      [image: abbildung]
      
 
      Victor: da kann ich nur sagen: hockey … die alternative auf samt!

       

      jens: hä?

       

      Victor: komm einfach mal mit in unseren klub. wir haben einen neuen hockeyplatz. genial. der boden federt und ist mit irgendeinem gummi bezogen. einziger nachteil: man muss dort hockey spielen!

       

      Jens: wie nachteil?

       

      Victor: na ja, du weißt doch, eigentlich würde ich viel lieber fußball spielen. aber fußball ist proletensport, sagt meine mutter, und ›nicht ideal‹ für mich! schön, dass sich alle so rührend um mich kümmern …
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    Jens: gruselig! die hockey-jungs an unserer schule sind ja auch totale weicheier. echt!

       

      Victor: und ich?

       

      Jens: bleib cool, alter! du natürlich nicht

       

      Jens: komm mit zum fußball. unser torwart ist weggezogen. im tor … könnten wir dich vielleicht abstellen

       

      Victor: wieso im tor?

       

      Jens: weil den job niemand machen will. alle wollen im sturm spielen. tore schießen, ist doch klar
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    Victor: na, danke auch für das angebot. da bleib ich lieber beim hockey. ich mach doch nicht den knecht für euch!

       

      Jens: weichei! :*)

       

      Victor: besser so! thx

       

       ***

       

      Victor: jens, ich glaub diesmal ist schluss. ich hab’s vergeigt. die pawlu hat meine mutter angerufen und sie vollgelabert, dass ich vllt absteige. ich glaub, jetzt geht’s ab zu meiner schwester ins internat. aber ich will nicht :-@ ich will nicht weg aus hamburg. ich will nicht zu den durchgeknallten ins schlossburg-internat. verdammt! ich dreh ab oder ich hau ab
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    Jens: mann, alter, die pawlu hat doch keine ahnung! lass dich von der nicht dissen!

       

      Victor: keine ahnung? ich hab zweimal ne 5 in mathe geschrieben. und eine 5 in bio und die 6 in der berufsmappe. sie hat zu meiner mutter gesagt, dass sie für mich keine zukunft an ihrer schule sieht … vllt hat sie kA, aber sie ist der boss. sie bestimmt, wer geht und wer bleibt und sie kann mich nicht ausstehen. ich spür das. und die matheziege schulz steht auch nur auf dich …

       

    Jens: geht’s noch?
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      Victor: mann, checkst du noch was? die findet dich doch total klasse. dir verzeiht sie alles, mir verzeiht sie nix. ich hasse sie *grr* ich war doch früher nicht so schlecht in mathe. erst seit sie da ist, bin ich so mies

       

    Jens: internat! is doch scheiße! die wollen dich wegschließen. ab in den bildungsknast, problem gelöst. wir brauchen ne idee …

       

      Victor: schon gefunden. ich mach einfach kein abi. will sowieso nicht studieren. aber wie soll ich das meinen eltern klarmachen?

       

    Jens: mann, victor, wir wollten zusammen in nyc studieren. schon vergessen? jetzt mach nicht schlapp, nur wegen der blöden schulz und pawlu!

       

      Victor: du studierst und ich mach ne fotografenlehre in nyc. ich hab’s so satt, dieses gequatsche von papis firma und dass ich sein nachfolger werden soll. ich will das nicht. weißt du eigentlich, wie gut du es hast? niemand sagt dir, was du wann zu machen hast. welches schulprofil du für die firma erfüllen musst. und was du für die zukunft der firma studieren sollst …
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      Jens: mir kommen gleich die tränen. weißt du, wie es schmeckt, wenn dein vater arbeitslos ist und muffe hat, es seiner familie zu sagen? meine mutter hat immer noch keine ahnung …

       

      Victor: nein, das weiß ich nicht. aber sie lassen dich in ruhe! sie schrauben nicht dauernd an deinem gehirn rum. du bist frei. ich nicht!!! tell me nothing from the horse!

       

    Jens: ich und frei? ich weiß noch nich mal, was ich werden will. null idee. und meine eltern wissen nicht, wo sie die 160 € für meine klassenfahrt hernehmen sollen! du hast keine ahnung
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      Victor: dann lass uns das scheißgymi abbrechen. wir wechseln auf die hauptschule und sind in einem jahr frei. weißt du eigentlich, wie viele leute mit ner miesen ausbildung große typen geworden sind?

       

      Jens: wer denn bitte???

       

      Victor: arnold schwarzenegger hat nur einen hauptschulabschluss und heute regiert er kalifornien
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      Jens: aber wir sind nicht arnold …

       

      Victor: wie wär’s mit franz beckenbauer? so ne karriere schaffst du locker: erst der superspieler, dann der topmanager. alles ohne hauptschulabschluss

       

      Jens: klingt cool, werd’s mir überlegen … aber hey, du hast zu viel harry potter gelesen: ich werd nicht unter der treppe sitzen und warten, bis ich zum helden werde. da schleife ich dich intelligenzverweigerer lieber durchs abi … muss los – pillendienst

       

       ***

       

      Jens: meine mutter hat mir allen ernstes von lidl ein kuscheltier mitgebracht. die lebt doch echt auf nem andern stern! nem planeten, auf dem kinder nicht erwachsen werden. aber meine oma ist echt cool. schau mal in deinen mails, hab dir was geschickt. am sonntagmorgen liest sie aus dem anne-frank-tagebuch im literaturcafé. willst du mitkommen?
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      Jens: und? kommst du mit?

       

      Victor: wohin?
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      Jens: na, ins literaturcafé, wo meine oma aus anne frank liest …

       

      Victor: i think i spider! sonntagmorgen? außerdem bin ich da schon verabredet. und who is anne frank?

       

      Jens: verabredet? etwa mit louisa …? ha! dich hat’s erwischt. sieht ja ein blinder, so wie du auf dem schulhof um sie rumschlarwenzelst …

       

      Victor: quatsch! ich bin nicht … also … mann, du nervst!

       

      Jens: erwischt! so stammelst du sonst nie. vorschlag: am freitag ist party von der schülerjugend an der bürgerweide im jugendkeller. ich weiß, helen u susanne gehen hin. dann sicher auch louisa – hast du lust?

       

      Victor: und wenn sie nicht kommt?

       

      Jens: na, dann hauen wir eben wieder ab. außerdem schalten deine augen ja wohl nicht auf blind, nur weil sie vielleicht nicht da ist
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      Victor: hey jens, woher weiß ich, ob sie mich mag? ich kann mir nicht helfen, aber irgendwie hab ich ein komisches gefühl, wenn sie in der nähe ist. ich muss immer hingucken. das ist nicht mehr normal!

       

      Jens: nein, ist es nicht! aber du bist eben nicht normal. warst du noch nie! ;-) und diese hinguck-nummer – keine ahnung – hatte ich noch nie. bin hoffentlich nicht schwul … *stirnrunzel*

       

      Victor: na, wer weiß! *grins* nee, mal ehrlich, du weißt doch genau, dass die mädchen aus unserer klasse alle in dich verknallt sind. du genießt es doch, gib’s zu …

       

      Jens: genießen? ich kann dieses gezicke von sonja & co echt nicht ab *määh*. mich nerven diese beschwerden von angeblichem mobbing beim vertrauenslehrer. die spinnt doch, sie will nur, dass ihr alle zuhören und sie beachten und sehen, wie sie dauernd ihre langen blonden haare nach hinten wirft. simsen & tratschen ist deren einziges hobby. sogar streiten tun die nur per sms, weil sie sich dann nicht in die augen gucken müssen. sonja hat letzte woche mit ben schluss gemacht, hat ihm einfach ne sms geschickt. das war’s! echt panne! die einzige, die diese spielchen nicht mitmacht, ist manou. die ist echt cool!

       

      Victor: manou??? :-o *augenaufreiß*

       

      Jens: hey, wenn du auf dem schulhof einen witz oder auch nur eine andeutung machst, bist du tot. verstanden?
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      Victor: …

       

      Jens: hallo?

       

      Jens: Victor! was ist los?

       

      Jens: echt jetzt, melde dich
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      Victor: musste mich kurz wiederbeleben … manou! geht’s noch? mann, alter, die hat einen festen freund aus der 10b. die tickt anders als wir!!!

       

      Jens: wie anders? woher willst du das wissen?

       

      Victor: ich weiß es einfach. die ist ne nummer zu groß für uns. du lernst doch auch nicht mit nem ferrari auto fahren
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      Jens: mann, was ist das denn für ein vergleich? was ist denn louisa dann? n audi, oder was?

       

      Victor: nee. sie ist … lass mich überlegen …

       

      Jens: und?

       

      Victor: ich denk nach … sie ist n neuer fiat 500: cool, irgendwie schick, jung und lässig. ja, so ist louisa … eine art fiat 500!

       

      Jens: könnte passen. aber manou ist kein ferrari, klar? ich mach dir ne liste: welches mädchen ist was … du kriegst sie heute abend

       

      Victor: okay, muss los. bis später …

       

      Jens: hey! hier noch ein link zu anne frank

      http://de.wikipedia.org/wiki/Anne_Frank

      kann nicht schaden, wenn du weißt, wer sie ist … tschüss!

       

       ***

       

      Victor: irgendwie benimmt sich meine mutter ziemlich seltsam *stirnrunzel* sie hat sich irgendwie verändert. ich weiß nicht, warum. mal ist sie total nett zu mir. sie umarmt mich. küsst mich, als wäre ich erst 5. und ein paar min später redet sie nicht mehr mit mir. oder schreit mich an wegen nix. neulich ist sie 2 tage lang gar nicht aufgestanden. meine schwester leidet am meisten unter ihren launen. sie weint nachts manchmal heimlich. du kennst sie ja, nach außen der coole typ, aber eigentlich ist sie echt noch ganz schön klein.

       

      Jens: komisch – und du hast kA, was los ist?

       

      Victor: nich so richtig. aber ich glaub, mein vater hat ne freundin. bin mir nich sicher, aber ich hab ihn neulich in der stadt mit so ner tussi gesehen. weißt schon, mindestens 15 jahre jünger und so … wie berlusconi kam mir mein vater vor – echt ekelhaft! sie standen an einer dieser seht-her-ich-bin-cool-bars rum. tranken sekt. ich hab gesehen, wie er ihr an den hintern gegrapscht hat. bäh! der hat angst vor der gruft und will’s noch mal wissen. und ich wette, meine mutter weiß das. die ist echt fertig. und er macht vor uns auf known home, luck alone
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      Jens: tut mir leid, mann. da kann man wohl nix machen … oder, warte mal, ich hab ne idee. wir könnten deinen vater in eine falle locken …

       

      Victor: falle?

       

      Jens: weißt du, wie die tussi heißt? wo sie wohnt?

     
 
     Victor: klar nich, aber ich könnte es rauskriegen. ich weiß, dass sie in der bäckerei neben seinem büro arbeitet. wir könnten sie fragen. nee, blöde idee … vielleicht hat sie die fotos von mir auf papas schreibtisch gesehen und erkennt mich

       

      Jens: aber mich kennt sie nicht. ich werd ihr einfach sagen, dass sie von nivea zur hübschesten bäckerin hamburgs gewählt worden ist und sie allen nivea-kram gewonnen hat. und dass man ihr das jetzt zuschicken will …
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    Victor: jens, du bist zu jung. das kauft sie dir nicht ab … außerdem: nivea? damit lockst du keine bäckerin hinterm tresen vor *vogel zeig*

       

      Jens: hey, wer hat den job in der apotheke gekriegt, weil man ihm die 16 abgekauft hat? ich! also, quatsch mit zu jung. lass mich mal machen …

       

      Victor: und dann? was machen wir, wenn wir namen und adresse haben?

       

      Jens: dann reservieren wir einen tisch im vierjahreszeiten auf den namen deines vaters. aber dort
      wird dann noch eine zweite angebliche freundin auftauchen. dann denkt die brötchenmaus, dass dein vater sie betrügt. kapiert???

       

      Victor: klar. aber wo kriegen wir ne zweite freundin her?

       

      Jens: sorry, später mehr. muss los, fußballtraining. wir sind im endspiel, nächste woche geht’s um die hamburger meisterschaft. mein trainer flippt aus, wenn ich zu spät komme. konditionstraining vorm spiel … ächz!
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    Victor: alles klar, hau rein! tschüss!

       

       ***

       

      Victor: wo warst du gestern? ich hab auf dich gewartet im jugendkeller

       

      Jens: na, pillen ausfahren … war sie da?
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      Victor: wer?

       

      Jens: wer wohl? unsere fette relilehrerin frau gaumbein … nee, ich meine louisa! war sie da?

       

      Victor: ja, war sie

       

      Jens: und????

       

      Victor: nix und. ich hab wie ein idiot in der ecke gestanden und mir tobis blödes gelaber angehört … not the yellow of the egg

       

      Jens: was für gelaber?
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      Victor: na ja, der hat mir ne kassette ins ohr gedrückt, mit wem er schon alles sex hatte. und wie geil die mädchen aus der 9a sind. und, dass er mit zunge knutschen total super findet. mann, er hat mir alle einzelheiten erzählt. was mädchen machen, wenn er sie küsst und so …

       

      Jens: und louisa? hat er die etwa auch schon?

       

      Victor: nee, sie nicht. aber ich kam mir echt vor wie n pimpf, ich kann da nicht mitreden. ich hab’ noch nich mal n mädel geküsst, alles andere schon gleich gar nicht. und mal ehrlich, der typ erzählt dir sachen, die stehen noch nicht mal in der bravo
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    Jens: du liest bravo?????? *entsetzt*

       

      Victor: nur manchmal! meine schwester lässt sie überall rumliegen

       

      Jens: jaja. aber tobi gibt doch nur an. ich wette mit dir, dass von alldem nichts, aber auch gar nichts stimmt. glaubst du ehrlich, er hatte schon sex? niemals!!! der ist doch genauso wie die typen in unserer klasse, die auf REIF UND ERFAHREN machen. alles nur show! ich weiß es zum beispiel von jörn: er hat auf klassenfahrt erzählt, dass er mit marlene rumgeknutscht hat – natürlich mit zunge. alles quatsch! später hat er mir erzählt, dass er zwar in marlene verknallt ist, aber geknutscht hat er mit ihr noch nie. mann, der hat fast geheult, weil er solche angst hat, beim küssen was falsch zu machen. hat mich sogar gefragt, wie man das macht. also, von wegen cooler typ! die reden nur. der einzige, der in unserer klasse weiß, wie der hase läuft, ist leon

       

      Victor: und der ist einmal sitzen geblieben. ist über ein jahr älter als wir

       

      Jens: du hast es gecheckt. also: entwarnung, alter! mach dich nicht verrückt. kümmer dich lieber um louisa

       

       ***

       

      Jens: hier kommt endlich mein versprochenes who is who der mädchen :-)

     1. sophie: groß & kräftig – range rover
2. marlene: viel make-up, ohrringe etc. – pink chevi
3. laura: richtig fett – lkw
4. paula: lang und dünn – strechlimo
5. helene: klein und dick – smart
6. jasmin: edel, reiche familie, teure klamotten, leicht zickig – s-klasse
7. hanna: öko-maus mit schlabberklamotten – olles wohnmobil

       

      Victor: abgefahren! aber du hast manou vergessen!

       

      Jens: du glaubst doch nicht, dass ich dir ne mail schicke mit ner zeichnung von manou?

       

      Victor: warum nicht?

       

      Jens: weil du sie ihr zeigen könntest??????

       

      Victor: niemals. wofür hältst du mich?

       

      Jens: nee, vergiss es, nur listen … manou und louisa sind porsche 911
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    Victor: … no comment

       

       ***

       

      Victor: hast du mathe schon gemacht? kannst du mir mal aufgabe 3 mailen?

       

      Victor: hey, wirst du jetzt kleinkariert? ich bin zu blöd für aufgabe 3. melde dich! *däumchen dreh*
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    Victor: echt, mann! wo steckst du?

       

       ***

       

      Jens: ganz locker, bin ja schon da. hab mich abgepackt, das war’s für mich mit der meisterschaft. ich komm morgen nicht zur schule. mein linkes bein ist hin …

       

      Victor: was? wie hin?

       

      Jens: hab mich gestern mit dem fahrrad hingelegt. so richtig aus voller fahrt, auf dem weg nach hause. du kennst doch die abkürzung mit der senke beim spielplatz. da hat’s mich hingehauen. ich lag da und nix ging mehr. und wie immer kein handy dabei. irgendwelche typen haben dann einen krankenwagen gerufen. meine mutter war arbeiten und mein vater natürlich auch unterwegs. also ich ins eppendorfer krankenhaus mit lalülala … die dachten, ich hätte ne gehirnerschütterung. aber die birne ist in ordnung. dafür ist das sprunggelenk verdreht. liege jetzt hier zu hause mit ner superschicken manschette am linken bein!
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    Victor: oh, shit! ausgerechnet links! ist doch dein lieblingsbein!

       

      Jens: sehr witzig … komm mich lieber besuchen!

       

      Victor: the devil will i do. bin mit manou verabredet. hab einen zungenkusskurs bei ihr gebucht … *grins*
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    Jens: haha

       

      Victor: okay … soll ich dir die hausaufgaben mailen?

       

      Jens: ja, warum nicht … bis denne

    
    ***

       

      Victor: hey, was geht?

       

      Jens: langweilig, kann nich aufstehen … liege hier rum und spiele fooma im netz. habe gerade zwei spieler für meine mannschaft billig eingekauft. krank sein ist mist, wenn man liegen muss. noch 3 tage. dann muss ich wieder zum arzt. was machst du?

       

      Victor: versuche gerade, dir die hausaufgaben zu mailen. heute war totaler chaostag. hab wieder ärger gehabt mit der schulz. karl und ich haben uns im unterricht ein paar sms geschickt und sie hat es gemerkt. jetzt ist mein handy futsch! die schulz hat es einkassiert. also, falls du mich erreichen willst, meine mutter hat mir ihr iPhone geliehen, ich sims dir die nummer
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    Jens: sie hat dir ihr iPhone gegeben? hast du ihr gesagt, was mit deinem handy passiert ist??

       

      Victor: natürlich nicht! bist du verrückt? ich hab ihr gesagt, ich hätte es dir bis morgen geliehen … bin ich nicht nett?

       

      Jens: mir kommen die tränen. wann kriegst du das handy wieder?

       

      Victor: ich hoffe morgen. mann, da sind alle meine persönlichen daten drauf. und ich trottel habe es noch nicht mal ausgemacht. sie hat es sich sofort geschnappt. wo bleibt da eigentlich der datenschutz? was, wenn sie all meine mails an louisa liest?

       

      Jens: mails an louisa? ich glaube, ich rufe die schulz heute nachmittag mal an

       

      Victor: wehe, wenn die in mein handy schaut! ich zeig sie an! darf die das überhaupt? warte, ich google das mal … ah, pass auf:

       

      Das Mitbringen eines Handys kann nicht verboten werden (Erreichbarkeit vor und nach der Schule, Schulweg …). Im Unterricht muss das Handy ausgeschaltet bleiben. Einschränkungen der Handynutzung in Pausen sind durch die Schulordnung möglich. Bei Zuwiderhandlung kann das Handy auch eingezogen werden. Die Wiederaushändigung muss zeitnah an SchülerInnen oder Eltern erfolgen.

       

      hey, was bedeutet denn bitte ZEITNAH? eine stunde? ein tag? eine woche?

       

      Jens: kA *achselzucken*
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    Victor: bis morgen meinetwegen, aber dann ist schluss! hab noch was aus aus dem internet kopiert. das werde ich der schulz unter die nase halten, wenn sie mir morgen mein handy nicht zurückgibt. lies mal:

       

      BGB § 985 HERAUSGABEANSPRUCH!!! DER EIGENTÜMER KANN DIE HERAUSGABE DER SACHE VERLANGEN!

       

      Jens: aha! und der eigentümer bist du!

       

      Victor: eben!!!!

       

      Jens: hast du mal geguckt, ob lehrer in ein schülerhandy reinschauen dürfen? darf die schulz deine mails an louisa lesen?

       

      Victor: sekunde. schaue nach … da bin ich wieder. darf sie nicht! klares nein!

       

      Niemand darf die Inhalte des Handys aus dem Privatleben der SchülerInnen einsehen. Grundrecht des Post- und Fernmeldegeheimnisses, recht auf informelle Selbstbestimmung.

       

      you see: i know me there out

       

       ***

       

      Victor: hast heute echt was verpasst, es gab ne schlägerei auf dem schulhof!!! krass! alex hat vincent einen schlag auf die nase verpasst. mann, der hat geblutet ohne ende. aber mal von vorne: vincent hatte sich bei der salisch, der vertrauenslehrerin, über alex beschwert. der würde cybermobbing gegen ihn betreiben. angeblich hat alex auf nacktfotos von nem 7-jährigen mit minidödel vincents gesicht montiert und verschickt. total abgedreht! die mädels haben’s natürlich sofort ausgedruckt und 50x kopiert. kannst dir ja vorstellen, wie das abging. das gab richtig ärger

       
      [image: abbildung]
      

    Jens: shit, da ist man mal kurz krank und schon verpasst man eine schlägerei … *ätz*

       

      Victor: das war echt krass. dann hat die salisch 30 min im lehrerzimmer auf alex eingeredet. der ist raus, über den schulhof und direkt zu vincent. er hat nur gesagt: ›das machst du nie wieder‹, und schon war seine faust in vincents gesicht. vincent hat versucht, sich zu wehren – keine chance. eh der sich’s versah, hatte er alex’ faust ein zweites und drittes mal im gesicht. alex hat jetzt echt n problem. die eltern von vincent wollen ihn angeblich anzeigen. wegen körperverletzung und mobbing

       

      Jens: mann, alex ist echt n cooler typ! glaubst du die nummer mit der fotomontage?
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    Victor: keine ahnung. passt eigentlich nicht zu alex. er behauptet, er war es nicht. aussage gegen aussage!

       

      Jens: aber wer war denn der absender? man muss doch sehen, wer es ins netz gestellt hat

       

      Victor: irgendeiner aus der 12., der kennt vincent gar nicht. er sagt, er habe vergessen, sich im pgw-raum vom computer abzumelden. jemand hat die chance genutzt und mit seiner benutzerkennung das ding abgeschickt. tja, und nun behauptet vincent, dass es alex war …

       

      Jens: aber es gibt doch keinen beweis! alex hat echt ein problem!!! wenn vincents eltern ihn anzeigen, fliegt er … :-(

       

      Victor: wir müssen ihm helfen. dieser vincent macht dauernd ärger. er hat schon mal versucht einen jungen anzuzeigen, weil er ihm angeblich kohle geklaut hat. später kam raus, dass der LIEBE vincent alles nur erfunden hatte. er wollte sich nur wichtigmachen, der penner!

       

      Jens: klar, aber alex hat zugeschlagen und alle haben es gesehen, oder?!

       

      Victor: klar, die halbe schule!
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    Jens: dann kommt er aus der nummer nicht so leicht raus. er muss beweisen, dass er nicht am computer im pgw-raum war. dafür braucht er ein alibi. das müssen wir ihm besorgen. klar! und wenn er sich dann für die Prügel bei vincent entschuldigt, hat er vllt ne chance …

       

      Victor: dummerweise ist alex letzte woche 14 geworden. damit fällt er unter das jugendstrafrecht. schön blöd, wenn die eltern ihn wirklich anzeigen

       

      Jens: hey, du tust so, als sei er ein schwerverbrecher. er ist kurz durchgedreht, hat 3x zugeschlagen, mehr nicht

       

      Victor: schon klar. aber, falls du noch bankräuber werden willst, dann jetzt. solange du 13 bist, bist du vor dem richter noch ein kind. die können dich nicht einbuchten …
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    Jens: das is doch mal ne super idee, dann kann ich mir auch das medikamenteausfahren schenken! lol

       

       ***

       

      Victor: mann, wie lange willst du noch krankfeiern? wenn’s so weitergeht, steig ich echt ab! ich habe physik und bio ohne dich total vergeigt. now it goes around the sausage!

       

      Jens: entspann dich. die blöde manschette ist weg. morgen geh ich noch mal zum röntgen und donnerstag bin ich wieder an bord
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    Victor: wär ich schwul, würd ich dich heiraten … apropos, hast du schon gehört? in der pause hat mike zwei typen aus der 10b im chemieraum dabei erwischt, wie sie geknutscht haben

       

      Jens: echt? :-o wen?

       

      Victor: weiß nich, wie sie heißen. aber der eine ist dieser schräge typ, der das ganze jahr mit jogginghose, wollmütze und sonnenbrille rumrennt

       

      Jens: ach der! den kenne ich. der ist ganz nett

       

      Victor: den kennst du??? woher das denn?
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    Jens: na, ich hab auch schon mal mit ihm geknutscht … nee, natürlich nicht. ich kenn ihn aus der grindel-bücherei. er arbeitet dort zweimal die woche. ist ein totaler star-wars-freak. weiß alles über george lucas, obi wan kenobi, darth vader, han solo u co. er kann aus allen star-wars-filmen nachspielen, was wer in welcher minute sagt. der ist damit sogar wettkönig geworden, echt krass!

       

      Victor: hm, vllt sollte ich meine kleine schwester da auch mal anmelden, die ist doch auch süchtig nach star wars. und mein vater dreht jedes mal durch, wenn sie sich die dvds zum 100. mal reinzieht … was macht eigentlich dein pillen-job? hast du schon genug kohle zusammen?
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    Jens: dank oma und trinkgeld sind es inzwischen 480 €. meinem vater fehlen 650 €. aber ich habe ihm schon letzten montag einen umschlag mit dem geld und einem brief in die manteltasche gesteckt. du kannst dir gar nicht vorstellen, wie er sich gefreut hat! ich glaube, er war mehr von meinem einsatz als von der kohle beeindruckt. er hat echt geheult. und das beste: er baut jetzt zusammen mit einem arbeitslosen kollegen möbel aus altem baustellenholz. und weißt du was: die leute finden die sachen total cool! sie haben schon ein paar teile verkauft

       

      Victor: das is ne coole idee! und neben unseren barockschränken würde sich so was bestimmt auch gut machen! das ist total in und stylo! wo verkaufen die das zeug denn?

       

      Jens: das ist das problem: mein vater fährt in der stadt möbelläden ab. manche stellen seine sachen aus. aber die nehmen 100 % provision

       

      Victor: hä?
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    Jens: na, wenn so ein tisch zum beispiel 300 € kostet, dann bekommt mein vater nur 150 €. die andere hälfte behält der ladenbesitzer

       

      Victor: das ist doch voll die abzocke! wir müssen deinem vater ne geniale website bauen. dann können die leute bei ihm direkt kaufen

       

      Jens: hey, ja, das wär perfekt! *freu*

       

      Victor: lass mal überlegen, ja, morgen hab ich zeit. ich bau ihm ne seite und mail sie dir … und dann sehn wir mal weiter

       

       ***

       

      Jens: hey, jemand da?

       

      Victor: was geht?

      

      Jens: hab dir was rübergemailt
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    Jens: stell dir vor, ich bin eingeladen. von ihr!!!

       

      Victor: na und?

       

      Jens: was, na und? sie hat mich eingeladen. das heißt, sie mag mich …

       

      Victor: mann, sie hat mich auch eingeladen. du hättest mir den zettel gar nicht mailen brauchen. habe ihn auch bekommen
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    Jens: nee, oder?

       

      Victor: doch …

       

      Jens: sag, dass das nicht wahr ist!

       

      Victor: hey, immer locker bleiben

       

      Jens: okay, ich geh da nicht hin. die kann mich mal

       

      Victor: spiel nicht die diva. klar gehst du hin

       

      Jens: warum sollte ich?

       

      Victor: weil ich dich verarscht hab. manou hat mich nicht eingeladen *feix*

       

      Jens: du idiot!!! *ärger*

       

      Victor: sie hat mich wirklich nicht eingeladen. you are so a fear-rabbit! rofl
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    Jens: mach das nie wieder!!!!! sonst !?-(

       

      Victor: war doch nur ein scherz …

       

      Victor: hey, melde dich … sorry

       

      Victor: echt jetzt, es tut mir leid. ich wusste nicht, dass du sooooo verknallt bist <3

       

      Jens: bin ich nicht. sie hat gesagt, dass nur 7 mädchen, ihr älterer bruder und ich eingeladen sind

       

      Victor: dann wird’s wohl so sein. ich könnte allerdings mit meinen kumpels die nebenbahn bei us bowling buchen …

       

      Jens: wehe …

       

       ***

       

      Victor: kommst du mit zum schwimmen in den klub?

       

      Jens: nein!
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    Victor: wie nein? warum nicht?

       

      Jens: lass mich in ruhe mit deinem nobelklub

       

      Victor: welche laus ist dir denn über die leber gelaufen?

       

      Jens: hab einfach keine lust mehr, mich da heimlich reinzuschleichen. und deine arroganten hockeyfreunde – die können mich mal

       

      Victor: was soll das?! hallo?? *vogel zeig*
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    Jens: mann, victor, wir sind arm. verstehst du das? wir haben nichts. nix klub! ich komm mir scheiße vor neben diesen reichen schnöseln. mein vater musste sogar seinen alten, klapprigen vw abmelden. meine eltern können abends nicht mal eben essen gehen. ihr geht in die oper und wir sitzen zu hause und gucken fernsehen. jedes mal, wenn ich deine mutter sehe, hat sie ne neue handtasche. meine mutter trägt ihr uraltes portemonnaie in der manteltasche. weihnachten sieht es bei euch aus wie nach einem kaufhausüberfall. meine eltern schenken sich schon lange nichts mehr zu weihnachten. sie haben gespart, damit sie mir diese blöde webcam kaufen konnten …

       

      Victor: ach, scheiß doch aufs geld!

       

      Jens: das sagt sich so leicht, wenn man welches hat. manchmal fühle ich mich echt beschissen! in den augen der anderen reicht es, wenn einer kohle hat, und schon ist er wichtig! coole klamotten und teure handys – und schon bist du dabei! du hast das alles, ich nicht! und in deinem klub fühle ich mich noch blöder. du weißt nicht, wie sich das anfühlt. du hast keine ahnung!

       

      Victor: nee, hab ich vllt wirklich nicht. aber ich bin dein freund. dein bester. ich kann auch nichts dafür, dass ich beim spermabingo gewonnen habe. hab’s mir schließlich nicht ausgesucht. bin einfach in diese familie reingeboren. klar? und mal ehrlich: wenn ich die wahl hätte, würde ich sie mir auch nicht aussuchen … scheiß auf die kohle!!!
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    Jens: das sagst du jetzt, während dir eine deiner vielen nannys essen serviert. und dann deine hockeyschuhe putzt, während du überlegst, ob du heute zuerst mit deiner wii, deiner playstation, deiner xbox oder dem nintendo dsi spielst. von wegen, scheiß auf die kohle!

       

      Victor: glaubst du etwa, dass ich deswegen glücklicher bin als du? dann bist du ein idiot!

       

      Jens: was denn sonst? du warst letzten sommer in florida, über weihnachten skifahren in kanada. und den letzten geburtstag deines vaters habt ihr in dubai gefeiert. ich weiß noch nicht mal, wie es sich anfühlt, wenn ein flugzeug abhebt. von wegen idiot!
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    Victor: reg dich ab, mann!

       

      Jens: warum?

       

      Victor: das passt nicht zu dir. du weißt genau, dass es mir egal ist, ob du geld hast oder nicht. dein gejammer nervt!!!!!!!

       

      Jens: entschuldige, dass meine probleme dich nerven! aber ich kann dich beruhigen: auf der klassenfahrt hast du ruhe von mir. ich fahre nämlich nicht mit

       

      Victor: was? warum das denn nicht? *kopfschüttel*

   

      Jens: weil wir verdammt noch mal kein geld haben. das heißt: zu hause bleiben! nix klassenfahrt!

       

      Victor: das wusste ich nicht …
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    Jens: jetzt weißt du es!

       

      Victor: man kann doch dafür zuschüsse beantragen. oder ich leih dir das geld!

       

      Jens: zuschuss gibt es nur für hartz-iv-empfänger. sind meine eltern aber nicht. sie könnten beim sozialamt einen zuschuss beantragen. das will meine mutter aber nicht. sie hasst es zu betteln, offiziell zu sagen: hey, ich bin arm, gib mal kohle! – verstehst du?

       

      Victor: ja, schon klar. tut mir leid, was ich gesagt hab. ich gehe morgen zu frau pawlu, wenn du nicht mit auf klassenfahrt fährst, dann fahre ich auch nicht!

       

      Jens: thx! aber ne klassenfahrt ist keine freiwillige vergnügungsreise, du musst mit

       

      Victor: und du auch … lass mal … ich mach das …!

       

       ***

       

      Victor: hey, hast du dir die website angeguckt, die ich für deinen vater gemacht hab?

       

      Jens: ja, wow, die ist echt gigantisch! thx! sieht superprofessionell aus!

       

      Victor: nicht schlecht, oder? ich glaube, ich sollte werbefotograf werden. zeigst du die seite deinem vater? wir brauchen möbelfotos, preise und so

       

      Jens: klar zeig ich sie ihm

       

      Victor: übrigens – mit der klassenfahrt ist alles geregelt. hab im keller die alten holzkisten mit dem playmobil aussortiert. meine mutter wollte die sachen eh wegschmeißen. ich hab sie stattdessen bei ebay vertickt, ein paar ganz alte sachen habe ich als rarität verkauft. alles ist weg, für knappe 200 €

       

      Jens: hey, du bist echt ein kumpel! kann das aber nicht annehmen :-e

       

      Victor: zu spät. habe einen umschlag mit deinem namen und dem geld für die klassenfahrt im sekretariat abgeben. niemand weiß, wo das geld herkommt

       
      [image: abbildung]
      

    Jens: du bist nicht nur ein reicher schnösel, du bist auch noch hinterhältig … *ungläubig* thx, abf!!!

       

       ***

       

      Victor: (:-… ALARM! es ist soweit. meine eltern wollen mich aufs internat schicken. ich habe zu hause die anmeldung gefunden. sie haben es getan …
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    Jens: sie haben waaas??????? :-o

       

      Victor: sie haben mich bei den schlossies angemeldet. du weißt schon, auf dem internat in bayern. ich soll schon in drei monaten dort antreten. also nach den sommerferien …

       

      Jens: und jetzt?

       

      Victor: auf keinen fall gehe ich dahin!!!!!!

       

      Jens: was willst du denn machen??????

       

      Victor: abhauen

       

      Jens: spinnst du? alle drehen durch, wenn du einfach abhaust. sie werden dich überall suchen. die rufen die bullen! mann, alter, weißt du, was das heißt?

       

      Victor: mir egal. ich geh nicht aufs internat. ich bin doch keiner von vaters lebensmittelcontainern, die man einfach irgendwohin schicken kann. wenn er ein problem mit mir hat, dann soll er es mir sagen. aber der redet ja nie mit mir. er schreit mich nur noch an – mach den computer aus! lern mehr! benimm dich! –, die stimmung zu hause ist echt beschissen. ich hab es satt zuzusehen, wie er alles kaputt macht. meine mutter heult, meine kleine schwester weiß von seiner affäre und hängt durch, und mich will er jetzt einfach wegschicken. das problem sohn victor einfach an andere weitergeben. nicht mit mir! ich geh nach berlin. victor löst seine probleme selber! und weg bin ich …
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    Jens: und was hast du damit gewonnen? du bist ja total durchgeknallt. berlin! wo willst du wohnen? was willst du dort machen?

       

      Victor: ich will, dass sie mich ernst nehmen. einmal im leben. mann, ich bin ich! und ich bin alt genug. ich geh zu onkel rainer

       

      Jens: onkel rainer???

       

      Victor: das ist der durchgeknallte bruder meines vaters, der mir auch das sparkonto eingerichtet hat. mein vater und er reden schon seit 5 jahren nicht mehr miteinander. mein vater hält ihn für nen loser. rainer hat keine familie, keinen job. war früher mal psychiater, professor im krankenhaus, bevor er mit einem herzfehler auf der straße zusammengebrochen ist. musste wiederbelebt werden, er war schon mal echt tot. jetzt hat er einen defibrillator in der brust

       

      Jens: einen vibrator? in der brust? hä??

       

      Victor: nee, einen DEFIBRILLATOR. hat nix mit sex zu tun … ist so ein ding, das ihm stromstöße verpasst, wenn sein herz flimmert, dann normalisiert es sich. aber er hat seit dieser sache nie wieder gearbeitet. mein vater verachtet ihn dafür. für ihn zählen nur der job und die kohle. dabei ist rainer total cool, er weiß einfach alles. wie ein wandelndes lexikon, und das beste: er hat eine wohnung direkt in berlin mitte, an der spree. von seinem balkon aus kann man den reichstag sehen
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    Jens: und bei ihm kannst du wohnen?

       

      Victor: na ja, er weiß noch nichts davon. aber ich bin mir sicher, dass er nichts dagegen hat

       

      Jens: und die schule?

       

      Victor: schmeiß ich hin. du weißt doch, man braucht kein abi zum glück. das habe ich dir schon mal erklärt!

       

      Jens: das haut doch niemals hin!!!! dein alter schickt dich nach so ner aktion ins strengste internat von england. 10 jungs in einer bude, ausgangssperre, kurze hosen bis november, 8 stunden schule jeden tag. mann, die machen dich fertig! glaub mir! gegen die ist dein vater ein engel und sein schloss in bayern der himmel

       

      Victor: don’t walk me on the nerves! mein entschluss steht fest. ich geh nach berlin. du bist der einzige, der es weiß

       

      Jens: du meinst es echt ernst! oh mann, du bist echt krass!!

       

      Victor: cu

       

       ***

       

      Victor: sag mal, wie war eigentlich manous geburtstag? warst du da?

       

      Jens: logo!
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    Victor: und?

       

      Jens: na, wir haben gebowlt. sie, ihre freundinnen, ihr bruder und ich, war ok. aber die mädchen haben zusammengehangen und über klamotten gequatscht. und ich hab mit ihrem bruder über ausschlafen geredet. er pennt am wochenende immer bis 2 uhr mittags

       

      Victor: der glückliche! würd ich auch gern! aber bei uns kann man nicht ausschlafen. um 10 uhr ist familienfrühstück, und wehe einer kommt ungeduscht zu spät

       

      Jens: oh ja, das hasst meine mutter auch. ich würd alles verschlafen, sagt sie immer und schmeißt
      mich aus’m bett. aber ich bin manchmal abends einfach nicht müde, kann nicht einschlafen. dann lade ich mir serien runter oder hör musik. und sie kommt
      dann dauernd rein und nervt: jens, du musst schlafen! neulich bin ich ausgeflippt. ich habe ihr gesagt, sie soll mich endlich in ruhe lassen. ich weiß
      selber, wann ich müde bin. habe mich richtig erschrocken, so habe ich vorher noch nie mit ihr geredet. ich finde, eltern haben kein RECHT mehr, uns
      vorzuschreiben, wann wir schlafen sollen, oder?

      

       Victor: klar hast du recht, aber bei uns ist es auch nicht anders. meine mutter hat irgendwo gelesen, dass 14-jährige mindestens 9 stunden schlaf brauchen. was für n quatsch!

       

      Jens: 9 stunden! ich steh um halb 7 auf, das würde heißen: spätestens halb 10 pennen? niemals!!!

       

      Victor: sag ich auch immer. bis meine mutter mir mein stromkabel wegnimmt. aber whatever, kann es ein, dass du vom richtigen, vom wichtigen thema ablenkst??? MANOU!

   
      [image: abbildung]
      

    Jens: gibt nichts zu erzählen. sie war da. ich war da. ich habe ihr die cd gegeben, die ich ihr gebrannt habe. das war’s

       

      Victor: wie habt ihr euch verabschiedet?

       

      Jens: wie sollen wir uns schon verabschiedet haben?

       

      Victor: was hat sie gesagt?

       

      Jens: tschüss! danke noch mal für die cd. was sonst?

       

      Victor: mann, du bist echt ne flasche! du musst dich mit ihr verabreden!
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    Jens: … sagt der experte in sachen: wie krieg ich ne frau rum? … *feix*

       

      Victor: laber nicht, mann!

       

       ***

       

      Jens: victor! ich war bei der bäckereimaus! ich hab ihre adresse. sie wohnt im falkenried in eppendorf. jetzt können wir deinem vater diese falle stellen!

       

      Victor: scheiß auf die falle, mein vater ist mir egal

       

      Jens: aber deine mutter nicht. wenn du die nummer durchgezogen hast, kannst du immer noch abhauen. ich hab alles organisiert, die brötchenmaus hat schon ne blümcheneinladung im briefkasten. von deinem vater angeblich …
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    Victor: na gut, ich mach’s für meine mutter und meine schwester. aber wie soll das laufen?

       

      Jens: du bestellst für morgen, 13 uhr, einen tisch im restaurant vom vierjahreszeiten. den rest übernehme ich

       

      Victor: was hast du vor?

       

      Jens: ich hab manou die geschichte mit deinem vater erzählt. sie hat eine 10 jahre ältere halbschwester. die ist auf ner schauspielschule und braucht immer was zum üben :-) der plan: manous schwester wartet an dem reservierten tisch. die brötchenmaus kommt. manous schwester macht ihr ne szene. schreit sie an und erzählt ihr, dass sie schon seit 3 jahren mit deinem vater zusammen ist und sie die finger von ihm lassen soll … und, was sagst du:

       

      a. gut     b. sehr gut     c. genial

       

      Victor: ha, das ist absolut genial!!!!!!!!!!!! danach kann mein vater sich auch gleich ein neues lieblingsrestaurant suchen. ich habe dieses getue da sowieso immer gehasst: guten tag herr doktor, guten tag gnädige frau. erst meine mutter und am nächsten tag haben sie seine maus auch mit gnädige frau begrüßt. und benimmkurse musste ich da auch machen … bbbrrrrrrr! *kotz dreifach*

       

      Jens: alles klar, dann regel ich das!

       

      Victor: wenn er rauskriegt, dass ich hinter der sache stecke, enterbt er mich. schmeißt mich raus. und jagt mich mit seinem jagdgewehr aus der stadt …
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    Jens: übertreib mal nicht. ich finde deinen vater eigentlich ganz nett!

       

      Victor: mann, das scheint ein naturgesetz zu sein: die freunde finden die eigenen eltern immer total nett. wenn du zu uns ins auto steigst, schaltet mein vater auf den lieben ich-akzeptiere-dich-wie-du-bist-daddy-kumpel um. kaum bist du raus, fragt er mich nach meinen noten

       

      Jens: heul nicht, alter …

       

      Victor: jaja, schon gut. thx for help

       

      Jens: immer gerne. muss zum fußball und danach zum apotheken-dienst

       

      Victor: ?? ich denk, du hast die kohle für deinen vater zusammen?
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    Jens: hab ich auch, aber ich spar auf n airbook. hab schon 120 € verdient!

       

      Victor: holla the woodfairy! ich glaube, ich gehe in berlin auch in die pillen-branche. cu

       

       ***

       

      Victor: manous schwester war genial! voll lässig! wie die im hotel vierjahreszeiten mit ihren hohen stiefeln saß und die brötchenmaus angeschrien hat. ich dachte, ich brech zusammen! die würde sogar spielberg casten …

       

      Jens: erzähl! ich will jede einzelheit

       

      Victor: ich hab alles mitgekriegt, stand hinter ner schiebetür in einem salon. manou hat der brötchenmaus n glas wein ins gesicht geschüttet und geschrien: so ein lügner! betrügt mich mit so einer schlampe! – dann ist sie wutschnaubend abgezogen. die nummer war einfach perfekt. mein vater wird niemals erfahren, wer die kleine falle gestellt hat! die brötchenmaus sind wir los. das war die coolste idee, die du jemals hattest! thx

       

      Jens: bedank dich bei manous schwester, sie war die hauptdarstellerin!

       

      Victor: ich werde ihr nen oscar verleihen:

      für die beste vater-wir-haun-dich-in-die-pfanne-nummer 2010!
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    Jens: gute idee! lade einfach ein bild runter und kleb’ es auf pappe!

       

      Victor: geht klar!

       

       ***

       

      Jens: mann, victor, wenn du so weitermachst, bleibt dir echt keine andere wahl: entweder berlin oder internat. die nummer mit dem kokainschnupfen war echt witzig, aber bei einem notendurchschnitt von 4,4 ziemlich überflüssig …
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    Victor: entspann dich! ich habe gestern nacht auf kino. to nen uralten film gesehen. wallstreet mit michael douglas. da ist so n typ, der zieht sich dauernd koks durch die nase! und mal ehrlich, bio war echt langweilig. ich habe einfach vor mich hingespielt. dachte, ich teste mal, wie viel kraft in der nase steckt … ist doch auch irgendwie biologie. ich hatte ne ahoi-brause in der hosentasche. die habe ich auf den tisch gestreut und mit dem löschblatt aufgesaugt …

       

      Jens: und du hast echt gedacht, paulsen lässt dir das durchgehen?

       

      Victor: warum nicht?

       

      Jens: er weiß, das es ahoi-brause war. aber er glaubt, du wolltest ihn provozieren

       

      Victor: mann, jens, ich kann noch nicht mal an ner zigarette ziehen, ohne dass mir kotzübel wird. drogen gehen gar nicht! mich nervt schon, wenn meine mutter in der küche unter dem dunstabzug raucht. voll eklig !:-I

       

      Jens: schon klar. mir brauchst du das nicht zu erzählen, aber paulsen! der schreibt deinen eltern, ganz sicher!

       

      Victor: ich habe versucht, mit ihm zu reden. keine chance … der brief geht sicher raus – und meiner auch. ist schon fertig

       

      Jens: du hast paulsen geschrieben?

       

      Victor: nee, nich dem! ich hab onkel rainer geschrieben. ich glaube, es ist so weit. du hast doch auch gesagt, ich soll mich entscheiden. check mal deine mails
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    Jens: also machst du jetzt echt nägel mit köpfen???
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    Victor: mir ist eins klar geworden: ich will nicht so werden wie mein vater. es ist ja nicht so, dass ich ihn nicht mag. aber ich erkenne mich nicht in ihm wieder. er ist total ehrgeizig. in allem! ich bin das totale gegenteil! willst du etwa so sein wie dein vater?

       

      Jens: klar nich! aber keiner will so sein wie seine eltern. mann, die sind alt. meine eltern sind doch auch total unentspannt. ich will nur mir selbst folgen … meinen ideen. okay, muss zugeben, ich hab noch gar keine. egal, scheiß drauf! ich will mit dir nach dem abi nach nyc, das weiß ich! und ich weiß noch was. das errätst du nie …

       

      Victor: was? spuck’s schon aus!

       

      Jens: ich weiß, dass louisa tangas trägt …
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    Victor: bitte??? :-o

       

      Jens: sie trägt tangas unter den jeans. hast du keine augen im kopf? stellt mal die sender auf empfang!

       

      Victor: are you save?

       

      Jens: ja! heute im chemielabor saß sie vor mir. und hat sich nach der steckdose gebückt … *große augen*
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      Victor: ich hab sie angerufen

       

      Jens: na endlich! und?

       

      Victor: sie war total nett. nett klingt total bescheuert, aber so war’s. sie ist echt cool

       

      Jens: und was hast du gesagt?

       

      Victor: ich hab sie gefragt, ob sie mit mir zu saturn geht

       

      Jens: alter, was ist das denn für ne masche? zu saturn???? mädchen stehen auf h&m, zara, orsay, pimkie und six. du bist der einzige durchgeknallte typ, der ein mädchen zu saturn einlädt. ich glaub’s nich!!!
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    Victor: sie kennt sich total gut aus mit musik. also hab ich sie gefragt, ob sie mit mir cds aussucht

       

      Jens: victor, niemand sucht cds bei saturn aus. du lädst dir doch auch alles aus dem netz runter!!!

       

      Victor: ist doch egal. sie hat ja gesagt *sieger*

       

      Jens: mann, die riecht doch den braten sofort! andererseits findet sie dich vielleicht auch ganz cool, wenn sie ja gesagt hat. hmm. vllt klappt es dann doch. oder sonst frag doch noch mal deinen FREUND tobi, ob er mitgeht!

       

      Victor: you walk me animally on the cookie

       

       ***

       

      Jens: hey, hab lust auf ne liste. wie wir beide niemals werden wollen – 5 typen, zeit läuft

       

      Jens:

      1. rainer calmund – zu fett

     2. dieter bohlen – zu blöd
3. stefan effenberg – zu laut
4. marco materazzi – zu prollig
5. oliver geissen – zu doooooof

       

      Victor:
1. dieter bohlen – geht gar nicht
2. paris hilton – bbbrrrrr
3. miley cyrus – die nervt
4. zac afron – zu schön
5. robert pattinson – zu gehypt

       

       ***

       

      Jens: gibt’s was neues von bio-paulsen?

       

      Victor: mann, bin ich dein entertainer? lass mich in ruhe! (:-&

       

      Jens: was ist denn mit dir los???

       

      Victor: … ach shit. weiß nicht, was ich machen soll. meine mutter hat mich gestern in die stadt geschleppt. unterwäsche kaufen, strümpfe, regenklamotten und, wie sie es nennt, festes schuhwerk. sind meine chucks vllt aus watte, oder was!?
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      Jens: und wieso hat sie das gemacht?

       

      Victor: mann, merkst du noch was? die rüstet auf fürs internat. der junge braucht ordentliche sachen. unser hausmädchen hat gestern 2 stunden namensschildchen in jede einzelne klamotte genäht. ich komme mir vor, als ginge ich wieder in den kindergarten. ›dieses unterhöschen gehört victor neumann-sulendorf‹. als nächstes nähen sie wieder bänder an meine snowbord-handschuhe. wird echt ernst jetzt!

       

      Jens: hm, sieht so aus. was macht der plan?
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    Victor: ich mail dir mal die antwort von meinem onkel. aber einen genauen plan hab ich noch nicht
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    Victor: schwein gehabt, niemand hat den brief zu hause entdeckt. der coole rainer hat den umschlag mit seiner uralt-schreibmaschine beschriftet …

       

      Jens: dein onkel ist wirklich klasse. aber hast du schon einen plan?
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    Victor: ehrlich gesagt: nein!

       

      Jens: soll ich dich hinbringen??

       

      Victor: wie willste das denn machen? einfach mitfahren?

       

      Jens: klar. du musst bei deinem onkel einfach vor der tür stehen. so, dass er keine andere chance hat, als dich aufzunehmen. und deinen eltern musst du einen brief schreiben. sie dürfen sich keine sorgen machen. sie müssen wissen, dass es dir gut geht und du einfach mal weg bist

       

      Victor: heiß ich hape kerkeling?
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      Jens: scherzkeks! willst du etwa, dass sie zur polizei rennen? oder dass deine mutter durchdreht, weil sie glaubt, du bist in der elbe ersoffen?

       

      Victor: nein, natürlich nicht!

       

      Jens: also, du brauchst einen plan, streng deine gehirnzellen an! ich bin mit meiner oma verabredet. bis später!

       

       ***

       

      Jens: glaubst du, manou hatte schon mal sex?

       

      Victor: hä, was ist das denn für ne einleitung, wie bist du denn drauf? hast du was vor?

       

      Jens: ja … ich meine, nein! das heißt, noch nicht … hab angst, dass sie das von einem freund erwartet
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    Victor: glaub ich nicht :~/

       

      Jens: was glaubst du nicht? dass sie schon sex hatte oder dass sie von mir erwartet …

       

      Victor: dass sie es von dir erwartet!

       

      Jens: und woher willst du das wissen?

       

      Victor: von meiner schwester laila. die hat ihren typen gerade in die wüste geschickt, weil er sie dauernd gedrängt hat. und sie ist viel älter als manou

       

      Jens: wie gedrängt?

       

      Victor: na, er wollte mit ihr schlafen, aber sie wollte noch nicht. und dann hatte sie auch keine lust mehr auf seine fummelei inklusive diskussionen von wegen, sie sei alt genug. und tschüss, weg war sie!

       

      Jens: mann, ich dachte, deine schwester hätte längst …

       

      Victor: quatsch! mach dich nicht verrückt, cool bleiben. meine schwester sagt: jungs, die drängeln, sind peinlich. und typen mit gel im haar, die dauernd ey, alter! sagen, gehen gar nicht

       

      Jens: ey, alter! – kleiner scherz … das war zum abgewöhnen. schwöre feierlich, von nun an keine proll-sprüche mehr in den mund zu nehmen

     
      [image: abbildung]
      

    ***

       

      Jens: hab mit meiner oma über die sache geredet. sie meint, es sei keine gute idee, einfach abzuhauen

       

      Victor: sag mal, geht’s noch? wie kannst du deiner oma erzählen, was ich vorhabe? you have not more all cups in the board!

       

      Jens: glaubst du, meine oma macht sich jetzt auf, sucht eure luxusbude an der alster auf, klingelt und sagt: wissen sie, frau neumann-sulendorf, ihr sohn will sich vom acker machen???? *vogel zeig* du kennst sie doch

       

      Victor: was denkst du denn, was sie jetzt machen wird? @=

       

      Jens: nichts! meine oma würde so was niemals machen. du weißt doch, dass ich sie jede woche besuche und ihr erzähle, was so los ist. sie weiß alles über mich. schon komisch, mit ihr kann ich viel besser reden als mit meinen alten. vielleicht liegt es aber auch daran, dass sie sich nicht einmischt. sie verbietet mir nix. sie ist einfach da und hört zu. du solltest sie kennenlernen! sie ist so eine art yoda oder dumbledore. alt u weise!
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    Victor: und wenn sie doch mit meinen eltern redet?

       

      Jens: entspann dich! oma weiß noch nicht mal, wie du mit nachnamen heißt

       

      Victor: na gut *grummel*, in zwei wochen sind sommerferien. danach soll ich aufs internat. der termin steht fest. meine mutter ist gestern abend in mein zimmer gekommen und hat es mir gesagt. sie hat mich in den arm genommen u sie hat geheult. irgendwie tat sie mir leid. vielleicht bin ich ja auch der idiot! ich vergeig einfach alles. ich hab’s einfach satt, was gibt’s für uns denn noch anderes außer dieser scheiß schule? morgens bis nachmittags langweiliger unterricht, dann nach hause, essen, hausaufgaben, nachhilfe. seit 3 wochen war ich nicht mehr beim hockey, war mit dir nicht mehr schwimmen. am wochenende bin ich fertig, will am liebsten nur noch schlafen. in der schule schlängle ich mich von einer angst in die nächste, von einer miesen note zur nächsten, von einer standpauke zur nächsten. ich schmeiße alles hin, wirst schon sehen!

       

      Jens: hey, häng nicht durch. das wird sich schon alles regeln, du musst nur dran glauben

       

      Victor: ja, vielleicht, aber im moment ist es einfach nur ätzend …

       

      Jens: schon klar, aber pass auf, ich sag dir 5 gründe, warum du mein kumpel bist:
1. weil du der einzige mensch bist, bei dem ich nicht unsicher bin
2. weil du ein idiot ohne angst bist
3. weil du der letzte bist, mit dem ich noch star-wars-lego spielen kann
4. weil dir teure klamotten egal sind, obwohl du sie dir leisten kannst
5. weil du kein angeber bist, sondern wirklich cool

     

      Victor: danke, ich hab da auch was:
1. weil du gut in der schule bist
2. weil du mich abschreiben lässt
3. weil ich dir echt vertraue
4. weil du kein wichtigtuer bist
5. weil du nicht hockey spielen kannst (irgendwo muss ich dich ja mal abhängen …)

       

      Jens: ok, ich lern das jetzt … ;–)

       

       ***

       

      Jens: ich hab’s geschafft! ich war mit ihr in dem neuen til-schweiger-film! yiiihaaaaa!!!! oh mann, da hat’s irgendwie rums gemacht. ich weiß nicht genau, aber ich glaube, ich bin verliebt …
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    Victor: du warst mit deiner oma im til-schweiger-film?

       

      Jens: quatsch! mit manou!

       

      Victor: manou? sie war mit dir im kino?

       

      Jens: ja! und es war total abgefahren!

       

      Victor: was heißt das? seid ihr jetzt zusammen? turteltäubchen? *ätz*

       

      Jens: glaube schon. mit dem typen aus der 10b hat sie schluss gemacht. angeber, wichtigtuer hat sie gesagt

     
      [image: abbildung]
      

    Victor: hast du …

       

      Jens: was hab ich?

       

      Victor: na, sie geküsst?

       

      Jens: …!

       

      Victor: was denn jetzt?

       

      Jens: ja

       

      Victor: und, wie war’s?

       

      Jens: vergiss es einfach wieder! ich hätte es dir nicht sagen sollen …

       

      Victor: nein, warte! ich sage es niemandem. versprochen! sag schon, wie war’s?

       

      Jens: schön war’s … sie hat im kino meine hand genommen. hat sie die ersten 20 min nicht losgelassen und dann habe ich meinen arm um sie gelegt. es ist irgendwie verrückt, ich fühle mich plötzlich anders. älter, ernsthafter. es ist, als sei man in eine zeitmaschine gestiegen. als hätte ich auf einmal zauberkräfte

       

      Victor: und dann hast du sie geküsst?
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    Jens: nein. wir waren nach dem kino noch bei mir zu hause. meine mutter war noch arbeiten, und mein vater versucht gerade, sich mit seinem kollegen eine eigene werkstatt zu mieten. manou und ich waren allein bei mir. in meinem minizimmer …

       

      Victor: ah, na klar. dein zimmer ist so klein, dass sie einfach in deinen armen liegen musste …

       

      Jens: jep, genauso war es. und dann habe ich ganz cool die gelegenheit genutzt … quatsch. ich war irre nervös – im gegensatz zu ihr

       

      Victor: wann hast du sie denn nun geküsst?

       

      Jens: soll ich dir ne zeichnung machen? idiot!

       

      Victor: ist nicht die schlechteste idee …

       

      Jens: cu morgen in der schule. denk an den englisch-test

       

      Victor: na danke! du stresst genauso wie meine nachhilfelehrerin. außerdem habe ich alle vokabeln unten auf ein plakat geschrieben. ich sitze ja direkt an der pinnwand. ich mache das plakat einfach zwischen den anderen fest, das merkt keiner
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    Jens: gute idee. aber mach’s möglichst unauffällig. es fällt auf, wenn alle auf die pinnwand starren!

       

      Victor: bin doch nicht blöd!

       

      Jens: was ist mit deinen berlin-plänen?

       

      Victor: ich arbeite dran …

       

      Jens: arbeitest du auch an louisa?

       

      Victor: no comment … lust auf ne liste? 5 sachen, auf die wir bei mädchen stehen

       

      Jens: zeit läuft!!!!!!

       

      Victor:
1. möglichst dick!
2. mindestens 5 piercings oder zur not tattoos!
 3. glatze!
4. vorbestraft – damit mein vater auch seine freude dran hat
5. trinkt & raucht

       

      Jens:
1. sportlich
2. lustig
3. lange haare
4. keine zicke
5. nicht arrogant

       

      Jens: ich kenne keine, die deinem ideal entspricht … glücklicherweise … tschüss, chaot!

    ***

       

      Victor: mann, bin völlig fertig heute morgen. war gestern abend mit meiner mutter in la traviata. mein vater war mal wieder unterwegs, da hat sie mich mitgeschleppt. erst dachte ich: folter! aber jetzt muss ich sagen: gar nicht übel diese violetta

       
      [image: abbildung]
      

    Jens: wie bist du denn drauf?

       

      Victor: ohne witz! die sänger haben stimmen, die den saal ganz ohne mikro beschallen! das rockt!

       

      Jens: sagen die denn kein wort in der oper?

       

      Victor: nö! aber komischerweise versteht man es trotzdem. den rest habe ich nachgelesen. la traviata heißt zum beispiel ›die vom weg abgekommene‹ …

       

      Jens: guter aufhänger. gib es denn nun endlich einen weg? oder muss ich das auch für dich machen? *stirnrunzel*

       

      Victor: ja, bitte!

       

      Jens: o.k.! dann bleib hier und schmink dir berlin ab

      

       Victor: vergiss es! montag bin ich weg …!
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    Jens: nein!!!!!!!!!! :-O

       

      Victor: doch! später mehr!

       

       ***

       

      Victor: hey, was macht manou? bist du jetzt richtig zusammen mit ihr?

       

      Jens: :-I ganz gut, bin mir aber nicht ganz sicher, ob wir zusammen sind. weißt du, was sie mir gestern gesimst hat?

       

      Victor: nee, aber gleich …

       

      Jens: nur, wenn du dich nicht lustig machst
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    Victor: ich doch nicht *harmlos*

       

      Jens: ja, sicher …

       

      Victor: nein, mache ich nicht. stichwort: abf

       

      Victor: bitte! komm schon!

       

      Jens: na gut. sie hat mir geschrieben: es war schön mit dir, und für den fall, dass du es nicht mitbekommen hast: ab heute gehörst du mir! süß, oder??

       

      Victor: du bist echt verknallt in sie!!!!!!! <3 *lach*. nich dass du jetzt nur noch mit ihr chattest …

       

      Jens: spinnst du? niemals!! *kopfschüttel*

       

      Victor: hm, wir werden sehen …

       

       ***

       

      Jens: hängst du durch? was haben deine eltern zur mathenote gesagt? hat dein vater getobt?

       

      Victor: mann, stress nicht! ich wollte grade schlafen gehen

       

      Jens: schlafen kannst du, wenn du tot bist. moment, bin gleich wieder da …

       

      … sag schon, wie hat dein vater auf die 5 in mathe reagiert …?
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      Victor: kennst ihn doch. er glaubt, ich sei ne faule socke. vollidiot! er verachtet alle jungen leute. unsere generation hätte keinen mumm, wir würden nur rumhängen, keine verantwortung übernehmen. die üblichen sprüche halt … unsere eltern haben doch keinen blassen schimmer, in welcher welt wir leben. mein vater will mich davon überzeugen, dass er in seinem leben immer das richtige gemacht hat: victor, du musst endlich wissen, wo dein weg hingeht! victor, du musst mehr disziplin an den tag legen! victor, räum auf! victor, mach den computer aus! victor, zieh dich anständig an! victor, mach dies! victor, mach das! – ich hab’s so satt. wir haben uns noch nie normal unterhalten

       

      Jens: wie? normal?

       

      Victor: ich weiß auch nicht. so wie vater und sohn eben. wir versuchen es seit jahren, aber es endet immer im streit. ich möchte zu gerne wissen, wie er mit 14 so war

       

      Jens: frag ihn doch einfach. wie alt ist er jetzt?

       

      Victor: 56! mann, schon ganz schön alt … (:-)

       

      Jens: na ja, dieter bohlen ist auch 56, und haut die sprüche nur so raus

       

      Victor: willst du meinen vater echt mit dieter bohlen ergleichen? so schlimm ist es auch wieder nicht …

       

      Jens: ich mein ja nur, dass 56 noch lange nicht heißt, dass man schon mit einem bein in der gruft steht. vllt muss dein vater einfach mal was anderes machen, als konzernchef zu sein
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    Victor: der und was anderes machen? niemals! das kann ich mir nicht vorstellen

       

      Jens: james cameron ist übrigens auch 56. und der ist echt ein cooler typ!

       

      Victor: james wer?

       

      Jens: na der, der die 3-d-technik für avatar weiterentwickelt hat …

       

      Victor: das sind einfach andere typen als mein vater …

       

      Jens: stimmt, unsere väter sind halt keine promis. du weißt ja, was meiner neulich mit mir gemacht hat! wir haben uns für ein wochenende ein holzfloß gemietet. sind mit dem auto bis zu irgendnem kleinen hafen in meck-pomm gefahren und dann 3 tage über die havel geschippert. erst dachte ich, der spinnt. es war wirklich nur ein floß mit einem kleinen holzaufbau zum schlafen, zwei festgeschraubten holzkisten für die klamotten und nem 5-ps-außenbordmotor. wie tom sawyer und huckleberry finn sind wir über die havel getuckert. war dann aber doch echt cool

    
      [image: abbildung]
      

    Victor: mag ja sein, aber meiner würde so was nie machen!

       

      Jens: es muss ja kein floß sein. es gibt da auch schicke boote, die man mieten kann. dann kommst du dir vor wie auf’m amazonas

       

      Victor: woher willst DU denn wissen, wie es am amazonas ist?

       

      Jens: na, viel schilf links und rechts, vögel und so …

       

      Victor: ja, das wäre cool. worüber habt ihr geredet auf dem floß?
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    Jens: mein vater redet nicht viel. er liest bücher. hesse oder so. hat zu hause alle bücher von dem typen. wir haben einfach nur rumgehangen, geangelt, gegrillt u er hat mir eine von seinen bierdosen abgegeben. wir trinken dann und schweigen. ehrlich gesagt, schmeckt mir bier gar nicht so. aber darum geht es in dem moment nicht. mein vater sagt immer: ein guter tischler macht wenig späne. und so hält er das auch mit dem reden. er hat mich nur gefragt, ob ich verliebt sei. ich habe nein gesagt und das war’s. dann hat er nichts mehr gefragt

       

      Victor: du hast ihn angelogen?

       

      Jens: da war ich ja noch nicht verliebt. ich weiß aber auch nicht, ob ich es ihm gesagt hätte. ich glaube nicht!

       

      Victor: ich würde es meinem vater sagen, wenn er mich fragen würde. ich glaube, es würde ihm gefallen
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    Jens: dann sag es ihm doch

       

      Victor: was? die sache mit louisa? was soll ich ihm denn sagen? dass ich zu feige bin, sie richtig anzusprechen? nee! das wäre für ihn wieder ein gefundenes fressen. sein sohn, der loser!

       

      Jens: du bist nicht feige. vergiss deinen vater! es muss sich eben ergeben. lade louisa ins kino ein! kann ich sehr empfehlen!

       

      Victor: das mach ich. kann ich jetzt ins bett? ich bin echt fertig …

       

      Jens: alles klar, schnarchnase ;-)

       

      Victor: haha. ach ja, brauche morgen eine unterschrift unter der mathearbeit. könntest du vielleicht … ????

       

      Jens: klar, kriegen wir hin … mail kommt
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      Victor: cool, gute idee! ich nehm c! die unterschrift könnte ich öfter gebrauchen. ich muss zum beispiel noch meine mappe vom berufspraktikum unterschreiben lassen. ich leg dir morgen mal ne unterschriftenmappe vor
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    Jens: alles klar. bis morgen

       

       ***

       

      Victor: geniale aktion heute! lol

       

      Jens: ja, das war’s! geilomat!

       

      Victor: wessen idee war das?

       

      Jens: alex’. er hat 4 flaschen haarspray mitgebracht und in der pause die ganze tafel damit eingesprüht
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    Victor: da ging ja gar nix mehr. ich wusste nicht, dass kreide auf haarspray nicht mehr schreibt! sehr geil!!!

       

      Jens: darf aber niemand wissen, dass es alex war. der direktor behauptet, die tafel sei hinüber. er will unbedingt wissen, wer es war

       

      Victor: solange der LIEBE vincent nicht weiß, wer’s war, wird’s auch kein lehrer mitkriegen

       

      Jens: aber alex steht doch seit der schlägerei mit vincent unter dauerverdacht bei der pawlu. noch so ein ding und er hat echt stress!

       

      Victor: der pawlu wird niemand was sagen!

       

      Jens: und die mädchen? (:-<)
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    Victor: lass das meine sorge sein. ich rede mit denen

       

      Jens: dein einsatz ist krönungswürdig. wieso funktioniert das bei louisa nicht? *grins*

       

      Victor: *grummel*

       

       ***

       

      Victor: hey, es ist so weit. rucksack ist gepackt!!!

       

      Jens: welcher rucksack?

       

      Victor: mann, du stehst echt auf’m schlauch. du hast doch gesagt, du kommst mit! freitag geht’s los! nach berlin!

       

      Jens: alter, du machst mich fertig!
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    Victor: am freitag gibt es zeugnisse. ich sehe schon das gesicht von der pawlu, wenn sie mir meine miesen noten überreicht. ich wette mit dir, dass sie sich darüber freut!

       

      Jens: mach mal halblang! sie ist ne zicke, das stimmt! aber sie freut sich doch nicht, dir ne 5 zu geben
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    Victor: der trau ich alles zu. ich habe einen brief an meine mutter geschrieben. das zeugnis stecke ich dazu, du musst den brief bei uns zu hause abgeben. und ich fahre nach berlin

       

      Jens: was hast du deiner mutter geschrieben? was soll ich ihr sagen, wenn sie mich sieht? wenn sie dich sucht? wenn sie mich fragt?

       

      Victor: nix! bitte sag ihr nix! tu einfach so, als wüsstest du von nichts

       

      Jens: weiß dein onkel, dass du kommst?

       

      Victor: überraschung!

       

      Jens: sie werden dich suchen!

       

      Victor: nein! ich habe ihr einen deal vorgeschlagen

       

      Jens: was für nen deal?
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    Victor: wart’s ab. komm mit nach berlin. nur für eine nacht, es wird alles gut, ich hab uns auch schon zugticktes gekauft

       

      Jens: na dann … ich hab’s versprochen, also mach ich es auch. ich werde meinen eltern sagen, dass ich bei dir schlafe. das ist ja noch nicht mal gelogen

       

      Victor: gute idee! bring deinen schlafsack mit. cu

    
      [image: abbildung]
      

    ***

       

      Victor: ich glaube, sie wird mir fehlen

       

      Jens: deine mutter??

       

      Victor: die auch, aber ich meinte louisa. habe ihr heute in der schule einen kleinen zettel zugesteckt. ich glaube, sie mag mich auch

       

      Jens: was stand darauf?

       

      Victor: dass ich sie mag. und dass ich sie heute um 3 zu hause abhole

       

      Jens: wow! wie kommt’s?

       

      Victor: ich muss es wissen, bevor ich nach berlin abhaue!
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    Jens: na, dann viel glück! melde dich, wenn du sie getroffen hast

       

       ***

       

      Victor: verdammt, das ging daneben. bin so ein trottel!!! (:-&

       

      Jens: was ist los?
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    Victor: sie war da. louisa. sie hat auch die tür aufgemacht. aber weißt du, wer bei ihr war?? alex! mann, louisa ist mit alex zusammen. sie standen beide in der tür und haben sich über mich schrottgelacht *wütend*. warum hab ich das nicht gemerkt? ich habe mir das alles eingebildet. nur weil sie einmal mit mir bei saturn war. war alles nur meine fantasie. ich dachte, sie mag mich auch. dabei ist sie schon seit 3 monaten mit alex zusammen! bestimmt hat sie ihm meinen zettel gezeigt und morgen lacht die ganze schule über mich … so ne blöde kuh 3:-o!!! :-@

       

      Jens: :-& vergiss sie

       

      Victor: mach ich auch. zum glück bin ich bald weg!

       

       ***

       

      Jens: scheiße, meine oma ist im krankenhaus, hat ne lungenentzündung. ich war da. sie hat so komische schläuche in der nase, für sauerstoff. ich habe ihre hand gehalten. sie war ganz kalt u hat immer wieder die augen zugemacht, während ich da war. sie kann nicht sprechen. die ärzte haben gesagt, dass ich gehen soll. hab echt fast geheult
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    Victor: oh shit. können wir ihr nicht irgendwie helfen? mein vater kennt den klinikboss. vielleicht kann der was drehn!

       

      Jens: das bringt doch nichts, die ärzte machen bestimmt, was sie können. u ich weiß nicht … ich weiß nicht, ob es dafür nicht schon zu spät ist. ich kann sie morgen wieder besuchen

       

      Victor: morgen? du wolltest doch mit mir nach berlin!

       

      Jens: ich weiß :-I

       

      Victor: dann fahr ich allein. dein ticket hab ich eh mit der kreditkarte von meinem vater bezahlt, dann verfällt’s halt. du musst bei ihr bleiben. komm einfach vorbei, wenn es ihr besser geht

       

      Jens: thx, du bist cool

       

      Victor: passt schon

       

      Jens: noch was: du brauchst dann in berlin doch geld, wenn papis kreditkarte weit weg ist … ich leih dir mein geld vom pillen-dienst. ich brauch kein airbook, der alte medion tut’s auch noch, wie du siehst. ich bring dir das geld morgen mit in die schule

       

      Victor: nee, lass mal stecken, brauchst du nicht. ich habe das sparbuch, das mein onkel mir geschenkt hat, geplündert. 1230 €! ich bin steinreich!
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    Jens: durftest du das?

       

      Victor: ich ja! du nicht!

       

      Jens: hä?

       

      Victor: vor dem gesetz bist du nämlich mit deinen zarten 13 jahren noch ein kind! und ich bin ein jugendlicher. lies mal, was man alles mit 14 darf:

    Mit Erreichen der Mündigkeit, also mit 14 Jahren, können Jugendliche über Einkommen aus eigenem Erwerb sowie Sachen, die ihnen zur freien Verfügung überlassen wurden, selbst verfügen. (§ 151 Abs. 2 ABGB)

       

      Jens: na dann, lass es krachen :->

       

      Victor: dafür hast du in der schule die gleichen rechte wie erwachsene. kannst einspruch einlegen, wenn du glaubst, du hast die falsche note bekommen, oder wenn man dich zur strafe schlägt oder so. zufrieden, kind?

       

      Jens: (:-& von wegen kind! wer jammert denn dauernd, vermisst seinen vater und will auf mamis schoß?

       

      Victor: (-:

       

      Jens: cu!

       

       ***

       

      Jens: ich habe den brief abgegeben. deine mutter war nicht da. dein vater auch nicht. eure hausdame – oder wie das heißt – hat den brief angenommen. ich habe ihr gesagt, dass sie den umschlag sofort deiner mutter geben soll, wenn sie zurück ist. wie geht es dir? wo bist du?

       

    Victor: komme in 30 min in berlin an und fahr dann mit der s-bahn bis friedrichstrasse. dort wohnt mein onkel. ich hoffe, er ist da

       

      Jens: liste, bevor du ankommst: davon träume ich! 5 min!

       

    Victor:
1. immer noch von louisa
2. irgendwann mit dir durch nyc zu ziehen
3. dass das hier alles gut ausgeht
4. dass meine eltern mich verstehen
5. dass du als journalist und ich als fotograf zusammen um die welt reisen und auch als alte säcke noch die besten freunde sind

       

      Jens:
1. irgendwann viel kohle zu verdienen
2. ein haus mit einer veranda und ein paar hunden zu haben
3. dass manou meine frau ist und wir kinder haben
4. dass es keine kriege mehr gibt
5. dass meine oma wieder gesund wird

       

       ***

       

      Jens: ich hab angst, dass sie stirbt. mein vater kam gestern schon an und wollte mit mir über den tod reden. er hat mich gefragt, wie ich mir den tod vorstelle. ob ich an die wiederauferstehung glaube. an die erlösung im himmel und so. oma ist jüdin. mein vater ist jude. – irgendwie bedeutet das alles nichts gutes. er hat was gesagt von wegen, dass sie an einen anderen ort geht und von dort über uns wacht. ach shit, ich weiß einfach nicht, was ich darüber denken soll
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    Victor: hm, als mein opa gestorben ist, war ich 10, dass war auch echt blöd. er war wie aus’m bilderbuch, mit pfeife u schaukelstuhl u so. aber ich hab ein foto von ihm, und manchmal tut es einfach gut, es anzusehen und sich an die schöne zeit mit ihm zu erinnern. aber das hilft dir jetzt natürlich auch nicht weiter

       

      Jens: verdammt, ich hab doch sonst keinen, mit dem ich so reden kann u der mich so gut kennt

       

    Victor: hey, hast immer noch mich

       

      Jens: ja, super, in berlin oder bayern, klasse

       

    Victor: betest du eigentlich?

       

      Jens: nein! eigentlich nicht

       

    Victor: wie – eigentlich nicht. was heißt das nun: ja oder nein!

       

      Jens: also, ich rede schon mal mit gott. ich bitte manchmal um was, aber ich falte nicht meine hände dabei oder knie nieder oder bekreuzige mich. ich kann das nicht

       

    Victor: was ist jetzt mit deiner großmutter?

       

      Jens: ich habe noch nie miterlebt, dass jemand stirbt. ich habe angst davor. sie ist nicht nur meine oma. ich konnte ihr alles erzählen. wie wird es sein, wenn sie tot ist? mein vater sagt, erst wenn die eigene mutter stirbt, ist man wirklich erwachsen

       

       ***

       

      Jens: hallo???, melde dich! deine eltern waren bei uns zu hause. sie haben mich gelöchert, wollen wissen, was los ist!
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     Jens: du musst mir sagen, was ich machen soll!

       

      Jens: ich dreh durch. sie werden sicher wiederkommen. oder anrufen. viiiiiictoooor, was soll ich ihnen sagen???

       

       ***

       

      Victor: hey! entspann dich! ich bin gerade mal eine nacht weg bis jetzt. sie wissen, dass mir nichts passiert ist. mein onkel hat mir schon gesagt, dass er mich nur eine nacht aufnehmen darf. er macht sich strafbar, wenn er sich dann nicht meldet. er ruft meine eltern heute an …

       

      Jens: erzähl mir endlich von deinem deal!! ich halte hier den kopf für dich hin, lüge deine eltern an, dass ich nichts weiß …

       

      Victor: der deal ist, dass ich meinen traum von einer fotografenlehre aufgebe, auf dieses beschissene internat in bayern gehe und nach dem abi in london wirtschaft studiere. so, wie sie es wollen. dafür lassen sie mich jetzt die sommerferien über hier in berlin machen, was ich will
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    Jens: du bist völlig durchgeknallt! du gibst dich auf! was ist los mit dir? wach auf! du kannst doch nicht dein leben aufgeben wegen 6 wochen berlin. du musst das machen, was für dich richtig ist :-@

       

      Victor: ich habe es ihnen in dem brief geschrieben, sie haben ihn schon gelesen – zu spät!

       

      Jens: da mach ich nicht mit. hätte ich das gewusst, hätte ich diesen brief nie zu deinen eltern gebracht. ich trottel! und für so einen mist spiele ich auch noch den postboten …
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    Victor: es gibt keinen anderen weg, sie werden mich sowieso zwingen. dann doch wenigstens vorher noch spaß haben in der hauptstadt. meinem vater ist es doch egal, was ich will. er hat gesagt: entweder du gehst auf das schloss-internat in bayern oder du kannst sehen, wo du bleibst … meine mutter hat geheult. sie hat mich angefleht, auf meinen vater zu hören. sie versteht mich, aber sie kann auch nichts dagegen machen. ich habe es ihr in dem brief versprochen: ich gehe nach den sommerferien aufs internat. ich tue es für sie! dafür lassen sie mir jetzt vielleicht die zeit in berlin!

       

      Jens: das können sie nicht machen! sie können dich nicht zwingen, nach bayern zu gehen

       

      Victor: doch, das können sie. und mein vater wird es durchziehen, glaub mir! aber in den ferien werde ich dich immer besuchen u wir werden weiter schreiben, so wie immer. du wirst mein abf bleiben. klar?

       

      Jens: waschlappen! gar nichts ist klar! du gibst einfach auf. du wirfst deinen traum einfach weg!
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    Victor: mann, reg dich doch nicht so auf! kann dir doch wurscht sein!

       

       ***

       

      Victor: hey, war nicht so gemeint. ich will einfach nur die zeit genießen und mich nicht immer rechtfertigen müssen. sorry, alter!

       

      Victor: hallo?

       

      Jens: sie ist tot!
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    Victor: … shit!

       

      Jens: sie hat mir noch ins ohr geflüstert hat: folge deinem herzen! wollte ich dir weitergeben, waschlappen. du machst jetzt genau das gegenteil und benutzt mich auch noch, um deinen schwachsinn vorzubereiten … du kannst mich mal!

       

      Victor: mann, ich versteh ja, dass du traurig bist. dass mit deiner großmutter tut mit leid, musst mich aber deswegen nicht anpampen …

       

      Jens: nenn sie nicht immer großmutter, idiot. sie ist einfach meine OMA!

       

      Victor: sorry, bei uns durfte man nicht oma sagen …

       

      Victor: hey, lass es raus, aber bitte nicht so. ich kann nicht anders. ich weiß keinen anderen weg. ich könnte ganz ausziehen, aber das kann ich meiner mutter nicht antun …

       

       ***

       

      Victor: hey, was macht eigentlich dein bein?

       

       ***

       

      Victor: hast du louisa gesehen?

       

       ***

       

      Victor: ich habe noch ne idee für deinen vater. er sollte mal an die typen von manufactum fotos von seinen möbeln mailen. das ist ein super versandhandel für ungewöhnliche u natürliche dinge. meine mutter hat dort ganz viel bestellt, ich wette, die wären begeistert von seinen möbeln!
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    ***

       

      Victor: bin gestern hier durch die straßen gelaufen. berlin ist echt megaentspannt. die typen sehen viel witziger aus als bei uns in hamburg, bunter. cooler. in der oranienburger straße gibt es ein fast verfallenes haus, in dem nur junge leute leben. tacheles heißt es. sie malen dort, machen abgefahrene figuren aus blech. es gibt auch einen fotografen, der seine bilder hier verkauft. und ein café, dazwischen viele frei laufende hunde. und alles ist billiger in berlin. an den straßenecken stehen typen mit einem grill vorm bauch: currywurst für 1,20. ne flasche cola für 80 cent. du musst mich unbedingt besuchen … sicher kannst du auch bei meinem onkel schlafen, er ist wirklich nett
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    ***

       

      Victor: was machst du?

    wie sind deine ferien?

       

       ***

       

      Victor: hab versucht, dich auf dem handy zu erreichen. ist natürlich mal wieder aus! nicht aufgeladen? der klassiker bei dir!
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    ***

    Victor: mann, jens! noch 3 jahre schule. das schaffen wir schon. ich verspreche dir, ich schreib dir jeden tag mindestens 1.000 zeichen aus bayern

       

       ***

       

      Victor: hallo!? i think my pig whistles

       

       ***

       

      Victor: jens, es reicht! seit 3 tagen schicke ich dir messages und du antwortest nicht. hör endlich auf damit!

       

       ***

       

      Victor: haaaallllooooooo
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    ***

       

      Victor: ich dreh langsam durch …

       

       ***

       

      Victor: bist du verreist? beerdigt ihr deine OMA in israel? oder ist was passiert?

       

      Jens: nee!

       

      Victor: na, endlich. ein LEBENSZEICHEN. hey, was geht?

       

      Jens: guck in deine mails, hab dir was geschickt
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    ***

       

      Jens: hat es dir die sprache verschlagen? was ist?

       

      Victor: mann, das ist super persönlich. warum zeigst du mir den brief?

       

      Jens: vielleicht gibt es doch so was wie ein leben nach dem tod. meine oma hätte gewollt, dass ich dir den brief zeige. sieh es als botschaft aus dem jenseits …

       

      Victor: du bist echt krass drauf. aber mir brauchst du nichts zu erzählen, mann: du stehst unter schock! Jens: verstehst du, was sie meint?

       

      Victor: klar. das leben ist ein abenteuer. deshalb bin ich in berlin …

       

      Jens: und was ist mit deiner inneren stimme? sie sagt, du willst fotograf werden. sie sagt: hör auf, dich bei deinen eltern einzuschleimen! vergiss internat und wirtschaftsstudium!
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    Victor: ich habe keine innere stimme mehr, ich kann sie nicht mehr hören, es ist vorbei. ich kann nicht zurück nach hamburg, ich gehe nach den ferien nach bayern! ich habe es meiner mutter versprochen

       

      Jens: feigling!

       

      Victor: du verstehst das nicht

       

      Jens: ja, da hast du recht :-e

       

      Victor: hey, ich darf immerhin in berlin bleiben. mein onkel hat meinem vater einen brief
      geschrieben. mein vater erlaubt mir, die 6 wochen bei ihm zu bleiben. jetzt, da meine eltern wissen, dass ich aufs internat gehe, werden sie mich hoffentlich erst mal in ruhe lassen … ich mail dir den brief!
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    Jens: cooler typ, dein onkel … der hätte sich prima mit meiner oma verstanden

       

      Victor: klar, aber du kennst doch meinen vater, der wird bestimmt nicht auf seinen bruder, den versager, hören. na, mal abwarten, ich bleibe erst mal in berlin!

       

      Jens: you look too black!

       

      Victor: everything in the green area

       

      Jens: muss schluss machen, bin mit manou verabredet

       

      Victor: frag sie nach louisa …

       

      Jens: *augenroll* VERGISS SIE. außerdem ist sie immer noch mit alex zusammen
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    Victor: wieso stehen alle mädchen auf diesen typen?

       

      Jens: vielleicht, weil er keine angst vor ihnen hat. so wie du!

       

      Victor: bitte?? ich habe keine angst vor mädchen!

       

      Jens: aber angst davor, ihnen zu sagen, dass du auf sie stehst

       

      Victor: %-} ich bin eben zurückhaltend. mädchen haben weniger angst zu sagen, was sie denken. die reden auch untereinander viel mehr darüber

       

      Jens: worüber?

       

      Victor: du weißt schon … übers verliebt sein … über jungs … is doch bei meiner schwester auch so. hab mal heimlich zugehört. sie hatte besuch von ner freundin. die haben über fast alle jungs aus ihrer klasse geredet. wie sie wen finden und warum. die freundin hatte einen knutschfleck und war total stolz drauf
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    Jens: sie war stolz drauf?

       

      Victor: ja! sie haben sich gegenseitig genau erzählt, wie sie küssen. wie sich das anfühlt u wie sie das machen. die freundin hat gesagt, dass knutschen mehr spaß macht, wenn man es schon öfter gemacht hat. ich sag dir: mädchen erzählen sich einfach alles

       

      Jens: und wie sollte ihrer meinung nach ein junge sein?

       

      Victor: meine schwester mag es nicht, wenn jungs sie drängeln, das hab ich dir doch schon erzählt, und keine prolligen sprüche …

       

      Jens: vielleicht triffst du ja in berlin ein nettes mädchen :-D

       

      Victor: nee, nich so eins

       

      Jens: hast du vergessen, was sie gemacht hat???

       

      Victor: …

    
    ***

       

      Victor: war gestern in nem klub! es war genial. tresor heißt er. die spielen vor allem elektro u so. ein riesiger raum mit videoprojektoren. es ist so laut, dass die bässe deinen körper zucken lassen und dazu blitzt es blau durch den raum. total irre! so was hab ich noch nie gesehen. alle tanzen, u nach einer weile ist es, als würde dein körper alleine entscheiden, wie er sich bewegt. als hätte die musik deinen willen übernommen. du bewegst dich im rhythmus, ohne es selber zu bestimmen. es ist toll!
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    Jens: da will ich auch hin! *neid*

       

      Victor: dann komm mich endlich besuchen! immer freitags bis 22 uhr ist da party. höchstalter: 15! perfekt für uns!

       

      Jens: und ältere kommen nicht rein?

       

      Victor: nein! es gibt nur ein paar aufpasser u barkeeper, aber sonst sind alle unter 15

       

      Jens: ich hätt total bock drauf …

       

      Victor: ich hab dort ein mädchen kennengelernt. sie heißt anna

       

      Jens: ha, wusste ich’s doch!! anna also!! *grins*

       

       

      Victor: sie ist cool. wir haben zusammen was getrunken, ein bisschen an der bar gechillt, mehr nicht. aber ich habe ihre telefonnummer, nicht schlecht, oder? von wegen schüchtern. ich hab dazugelernt!

       

      Jens: wurd ja auch zeit …

       

       ***

       

      Jens: ich war mit manou am oortkatensee surfen. wir haben geknutscht … so richtig. mit zunge und so …

    
      [image: abbildung]
      

    Victor: wahnsinn! cool :-D und?? wie fühlt sich das an?

       

      Jens: irre. es ist so, als ob ich sie für immer und ewig küssen möchte. kann gar nicht aufhören. knutschen ist der wahnsinn. ganz anders, als man es sich vorstellt. gar nicht eklig. was ist mit anna?

       

      Victor: hab sie angerufen, wir gehen morgen zusammen ins kino

       

      Jens: was guckt ihr?

       

      Victor: rate mal!

       

      Jens: nein! nicht til schweiger, oder?

       

      Victor: na klar! warum sollte die nummer bei mir scheitern, wenn sie bei dir funktioniert hat?
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    Jens: viel glück!

       

       ***
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    ***

       

      Jens: dein vater war bei uns. er ist total ausgerastet. er wollte von mir wissen, wie lange wir das schon geplant hätten. und ob wir wüssten, was wir damit ausgelöst hätten. deine mutter hat ihre koffer gepackt, nachdem sie deinen brief gelesen hat. ich glaube, sie hat deinen vater verlassen. sie und deine schwester wohnen jetzt bei deiner tante
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    Victor: waaaaaas??? :-O

       

      Jens: dein vater ist total von der rolle. er stand in meinem zimmer und hat mich angeschrien. er meinte, das sei unverantwortlich von mir. er würde mich anzeigen wegen beihilfe und so (so n schwachsinn). dann kam meine mutter von der arbeit nach hause. sie hörte deinen vater und versuchte ihn zu beruhigen, aber er hörte nicht auf zu schreien. meine mutter hat ihn dann an seinem jacket gezogen und rausgeschmissen. »bitte verlassen sie unsere wohnung«, hat sie gesagt. sie war total ruhig. unfassbar!

       

      Victor: oh mann, das tut mir leid! mein vater ist nur peinlich … :-/

       

      Jens: kein problem! er hat sich inzwischen entschuldigt. gestern hat er per kurier einen riesigen blumenstrauß geschickt. der war so groß, dass er in keine vase passte. wir mussten unseren putzeimer nehmen. meine mutter hat sich kaum noch eingekriegt vor freude und lachen. aber sie sagt, dein vater sei total verletzt. ich wette, ihm dämmert langsam, was er angerichtet hat …

       

      Victor: der kann mich mal! aber weißt du, WO meine mutter ist? ich habe 3 tanten. bei welcher ist sie?

       

      Jens: kA. ich weiß nur, dass die irgendwo auf dem land lebt u pferde hat
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    Victor: dann ist sie bei tante tini. ich werde dort anrufen. hast du ne ahnung, was mit der üblichen sommerreise ist?

       

      Jens: ich schätze mal: abgesagt!

       

      Victor: oh nein, leonie hatte sich so gefreut. und ich hab die ehe meiner eltern kaputt gemacht. verdammte scheiße! ich bin echt ein vollidiot *kopf gegen die wand hau*

       

      Jens: selbsterkenntnis ist der erste weg zu besserung! :-D nee, war n witz … so ein bullshit! es liegt nicht an dir, wenn deine eltern sich trennen. du bist ein idiot, wenn du das glaubst!

       

       ***

       

      Victor: hast du meinen brief bekommen?

       

      Jens: hab ich! bisschen wirr! wohl unter die poeten gegangen, was? werde den brief mal nach den sommerferien unserer neuen deutschlehrerin zeigen. wäre sicher ein guter einstieg für dich!
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    Victor: heissa juchhe! du bist wieder der alte! old jens ist zurück!

       

      Jens: hä?!?!?

       

      Victor: mann, ich dachte mein abf hat sich von mir verabschiedet. weg! nicht mehr da! nicht mehr lustig! und tschüss! ich war echt fertig. ich hatte entzug! entzug nach deinen blöden kommentaren. mach das nie wieder mit mir …

       

      Jens: geht klar, entspann dich. was hast du jetzt vor?

       

      Victor: werde weiter versuchen, meine mutter zu erreichen, hat noch nicht geklappt. hab ein schlechtes gewissen …

     

Jens: musst du nicht, hab ich dir doch schon gesagt! hohlkopf! wie läufts mit onkel rainer?
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    Victor: er ist echt cool. abends spielen wir immer schach – bis jetzt hat er mich immer fertig gemacht. aber das beste ist, ich MUSS GAR NICHTS! niemand schickt mich irgendwohin, niemand sagt mir, was ich tun soll! ich bin einfach nur da! unser bestes spiel ist: wer morgens als erster aufwacht, hat verloren! es war seine idee. und stell dir vor: bis jetzt habe ich immer verloren

       

      Jens: der ist ja total durchgeknallt, der typ! muss er denn nicht arbeiten?

       

      Victor: nein! seit seiner operation am herzen arbeitet er doch nicht mehr. er hat nicht viel geld, aber das stört ihn nicht. u morgen ist politik angesagt: berliner reichstag! hab schon alle infos bei wikipedia rausgesucht:

       

      Das Reichstagsgebäude (kurz: Reichstag; offiziell: Plenarbereich Reichstagsgebäude) in Berlin ist seit 1999 Sitz des Deutschen Bundestages. Auch die Bundesversammlung tritt hier seit 1994 alle fünf Jahre zur Wahl des deutschen Bundespräsidenten zusammen.
Der Bau wurde von dem Architekten Paul Wallot 1884 bis 1894 im Stil der Neorenaissance im Ortsteil Tiergarten (heute zum Bezirk Mitte gehörend) errichtet. Er beherbergte bis 1918 den Reichstag des Deutschen Kaiserreichs und anschließend das Parlament der Weimarer Republik. Durch den Reichstagsbrand von 1933 und durch Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs schwer beschädigt, wurde das Gebäude in den 1960er-Jahren in modernisierter Form wiederhergestellt und von 1991 bis 1999 noch einmal grundlegend umgestaltet.
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    Jens: gehst du jetzt unter die streber, oder was?

       

      Victor: bist ja nur neidisch

       

      Jens: erwischt … hau rein, kumpel!

       

       ***

       

      Jens: hey, was treibst du so?

       

      Victor: liege im bett u google mal wieder den reichstag. will heute mal nachsehen, wie es in der hütte aussieht. da sind leider immer endlose schlangen von touristen. mein onkel hat mir den tipp gegeben, einen tisch im restaurant zu bestellen. dann braucht man sich nicht anzustellen. man bekommt eine nummer, geht zum seiteneingang und surrt ganz gemütlich im fahrstuhl in die kuppel. ich trinke dann im restaurant eine cola und schon bin ich drin …

       

      Jens: na, ob das hinhaut?? hör mal auf mit deinem reichstag. ich bin völlig fertig … stell dir vor, mein vater ist nicht mein vater!!!!!!!!!!!!!!! @=

       

      Victor: wie, mein vater ist nicht mein vater? hast du was an der birne?
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    Jens: du weißt doch, dass meine oma mir geschrieben hat, ich soll in ihrer wohnung gucken, was ich haben möchte. ich war da und habe mich einfach ein bisschen umgesehen. hatte nicht die absicht, was mitzunehmen. ist halt alles omakram. die wohnung sieht original aus wie in den 60ern. ich wollte das einfach noch mal sehen. abschied nehmen. ich wühle also so wahllos in ihrem bücherschrank herum und finde ein tagebuch

       

      Victor: und????

       

      Jens: ich habe es gelesen. sie hat beschrieben, wie sie von einer familie vor den nazis versteckt wurde. ich kannte die geschichte ja, aber das hat mich trotzdem ganz schön fertiggemacht. dann habe ich vorgeblättert. zur geburt meines vaters, seine bar mizwa u.s.w. und später stand dort, wie er seine frau kennengelernt hat. sie hatte einen kleinen jungen, der 10 monate alt war …

       

      Victor: ja und?

       

      Jens: haallooo?? kapierst du nicht? der kleine junge war ich! *gegen die stirn klopf*
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    Victor: woher willst du das wissen? vllt war das eine vor deiner mutter … mann, und du siehst voll aus wie dein vater! das kann nicht sein … *ungläubig*

       

      Jens: doch, glaub mir! meine oma beschreibt in ihrem tagebuch, wie mein vater hin- und hergerissen war u wie er ihr die frau mit dem baby zum ersten mal vorstellt. die frau ist meine mutter, aber er ist nicht mein vater!!!!!!!!!!

       

      Victor: und wer ist dann dein vater?

       

      Jens: kA. davon hat meine oma nichts geschrieben

       

      Victor: und was willst du jetzt machen?

       

      Jens: kA

       

      Victor: das ist doch der reinste wahnsinn: ich wünsche mir manchmal, mein vater wäre ein anderer. und du liebst deinen vater und plötzlich ist er es gar nicht. das ist echt zum abgewöhnen! *kopfschüttel*

       

      Jens: ich weiß gar nicht, ob ich mit ihm noch was zu tun haben will. ich kann ihn doch nicht mehr papa nennen. soll ich jetzt etwa david sagen? er hat mich 13 jahre lang belogen. er hat so getan, als wäre ich sein sohn. ich habe 13 jahre mit einem lügner zusammengelebt. ich habe mir seinen ganzen scheiß angehört, was ich tun und lassen soll. ich habe gedacht, er darf mir das alles sagen. dabei ist er nur irgendein typ, der meine mutter als junge frau kennengelernt hat. irgendein typ, der gar nichts mit mir zu tun hat. er hatte kein recht dazu, mir vorschriften zu machen! :~/

       

      Victor: jetzt bleib mal cool, mann. was sagt deine mutter dazu?

       

      Jens: ich habe noch mit niemandem gesprochen. ich würde jetzt gerne mit meiner oma reden, sie hätte mich verstanden, sie hätte mir geholfen

       

      Victor: aber sie ist doch auch nicht deine oma gewesen. sondern eigentlich nur eine alte dame in deinem leben. verstehst du, was ich meine? dein vater oder david ist doch nicht plötzlich ein idiot, nur weil er nicht dein leiblicher vater ist. und deine oma bleibt doch dieselbe frau, obwohl sie nicht deine leibliche oma ist

       

      Jens: bei oma ist das was anderes

       

      Victor: nein, ist es nicht. es ist genau das gleiche. sie hat genauso geschwiegen wie dein vater

       

      Jens: du verstehst das nicht

       

      Victor: stimmt, ich stecke nicht in deiner haut. aber du musst mit deiner mutter reden. es wird einen grund geben, warum sie dir nicht die wahrheit gesagt haben. ganz sicher!

       

      Jens: sie schlafen beide noch

       

      Victor: mann, dann weck sie! du wurdest 13 jahre lang belogen, da hast du jetzt das recht, sofort die wahrheit zu erfahren! los jetzt!

       

      Jens: ich hab schiss

       

      Victor: hätte ich auch. aber mann, alter, reiß dich zusammen!

       

      Jens: was soll ich denn sagen?

       

      Victor: gar nichts. weck sie und leg einfach das tagebuch aufs bett. sie werden von alleine reden. viel glück!
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    ***

       

      Victor: hey, melde dich! wie war’s?

       

       ***

       

      Victor: jeeeens … wo steckst du?

       

       ***

       

      Victor: die reichstagskuppel ist übrigens gigantisch. ist so eine art schnecke ohne treppe. hatte meine heelys an und bin irre schnell da runtergesaust. na ja, zumindest, bis so ein aufpasser kam, und es mir verboten hat
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    ***

       

      Victor: hallo!!!??? hast du deine eltern enterbt? melde dich endlich!

       

      Jens: sehr witzig!

       

      Victor: na endlich, erzähl schon

       

      Jens: was?

       

      Victor: wie ist das wetter in hamburg? nee, mann, was hat deine mutter gesagt?
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    Jens: nix!

       

      Victor: wie nix?

       

      Jens: ich hab sie nicht gefragt. und jetzt ist sie arbeiten und ihr typ auch

       

      Victor: und DU nennst MICH einen feigling? warum hast du sie nicht heute morgen gefragt?

       

      Jens: ich konnte einfach nicht

       

      Victor: you are so a fear-rabbit!
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    ***

       

      Jens: sag mal, geht’s noch? was sollte das??? @=
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    Victor: hab nur getan, was nötig war!

       

      Jens: die haben mich überall gesucht. ich war bei manou. sie sind total durchgedreht. er hat GEHEULT. echt, geheult wie ein kind! ich bin jetzt zu hause. er ist wieder weg, einfach abgehauen. hielt es nicht mehr in der wohnung aus. meine mutter ist in der küche. sie hat sich heute freigenommen

       

      Victor: ich musste es tun. ich habe deinen vater in seiner werkstatt angerufen und ihm gesagt, dass du es weißt. ich hoffe, das war ok
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    Jens: gut, dann ist es eben raus. aber ich weiß nicht, wie es jetzt weitergeht. ich habe ihn angeschrien. habe ihm ins gesicht gesagt, dass er mir meinen richtigen vater weggenommen hat. ich will ihn nicht wiedersehen!

       

      Victor: wer ist denn dein richtiger vater?

       

      Jens: er ist tot!

       

      Victor: tot? bist du sicher?

       

      Jens: tot für mich …

       

      Victor: was heißt das nun wieder? läuft er noch herum oder liegt er unter der erde?
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    Jens: er läuft rum. und rate mal wo: in berlin!

       

      Victor: berlin!? my lovely mister singing club. das nenne ich zufall!

       

      Jens: ob zufall oder nicht, es ist mir egal, wo er wohnt. er interessiert mich nicht. er wollte mich nicht haben. als meine mutter ihm gesagt hat, dass sie schwanger ist, hat er sie verlassen. hat uns einfach alleinegelassen und sich nie wieder blicken lassen

       

      Victor: willst du nicht wissen, wer er ist? warum er sich ausgerechnet um dich, den genialsten typen, den ich je getroffen habe, nicht gekümmert hat? willst du ihm nicht in die augen sehen? wenn du willst, kümmere ich mich drum. ich suche ihn und sage ihm, dass er die chance auf einen megasohn vergeigt hat. ich werde ihm sagen, was für ein super-idiot er ist!

       

      Jens: ich weiß gar nicht, wo er wohnt. und berlin hat über 3 mio einwohner. könnte schwierig werden, dort einen bestimmten super-idioten zu finden …

       

      Victor: deine mutter muss doch wissen, wie er heißt und wo er wohnt. frag sie einfach!

       

      Jens: vergiss es

       

      Victor: hab was im netz gefunden u kopiert: sido redet auch nicht mehr mit seinem vater!
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    Sido: der Mensch hinter der Maske
Mein Vater weiß nicht, wer ich bin
DEUTSCHLANDS ERFOLGREICHSTER RAPPER PACKT AUS: SIDO ERZÄHLT VON SEINER JUGEND IM GHETTO, WARUM ER KRIMINELL WURDE UND WAS ER VON SEINEM VATER HÄLT

       

      VON KAI FELDHAUS, JULIAN REICHELT UND DANIEL BISKUP (FOTOS)

       

      Berlin-Kreuzberg, der Punk-Club SO 36, irgendwann Mitte der 90er. Ein Talentabend. Junge Rocker reißen an Gitarren, junge Punks grölen in die Mikros. Dann treten zwei schmächtige Jungs auf die Bühne, Kappen auf dem Kopf, die Hosen viel zu weit: Sido und sein Kumpel B-Tight. „Wir haben da unser Hip-Hop-Ding gemacht”, erinnert sich Sido, „das kam nicht so gut an. Aber meine Sprüche fanden die ganz gut.” Das Märkische Viertel, Berlin-Reinickendorf. In Amerika sagt man „Ghetto”, in Deutschland „Großwohnsiedlung”: 35 000 Einwohner auf 3 Quadratkilometern. Hochhäuser mit zehn, zwölf, 16 Stockwerken.

    Sido sagt „das Viertel”, wenn er die Gegend meint, in der er aufgewachsen ist. Er hat die Buchstaben „MV” auf die Hand tätowiert, „MV” wie „Märkisches Viertel”. Wo Knackis Knasttränen tragen, trägt er die Initialen seiner Herkunft. Sido: „Ich bin gut behütet aufgewachsen, aber in der falschen Gegend.”

       

      Sido hieß noch Paul und war drei Jahre alt, da warf die Mutter den Vater raus. Fortan zog sie den Jungen und seine kleine Schwester allein auf.

    Sido: „Meine Mama war Altenpflegerin im Schichtdienst, knüppelharte Arbeit. Sie ist eine sehr starke Frau, hat mir alles möglich gemacht. Im Winter hat sie mir warme Klamotten gekauft und selbst ist sie mit nackten Füßen in die Schuhe geschlüpft.”

    Eine arme, eine glückliche Kindheit. „Im Viertel waren wir alle gleich. Da hatte keiner teure Klamotten. Wir haben alle nur 50 Pfennig bekommen, um uns was zu essen zu besorgen.” Seinen Vater sah er nur ein einziges Mal wieder: An seinem 13. Geburtstag besuchte Sido ihn.

    Sido: „Der hat mir in Unterhose und Unterhemd die Tür aufgemacht, war völlig verwirrt. Ich war total enttäuscht: Der sieht zehn Jahre lang seinen Sohn nicht, und dann das. Ich hatte danach nicht das Bedürfnis, ihn noch mal wiederzusehen.”

       

      Das hielt er durch, bis heute. Sido weiß nicht, ob sein Vater noch in Berlin lebt. Oder ob er überhaupt noch lebt. Sido: „Auch wenn ich jetzt berühmt bin: Mein Vater weiß gar nicht, wer ich bin. Der kennt mein Gesicht gar nicht. Ich glaube nicht, dass der sich für meine Musik interessiert.”

       

      Jens: siehst du? was ist, wenn mir das gleiche passiert, wenn ich meinen vater zum ersten mal sehe. warum sollte ich sidos fehler wiederholen? ich will ihn nicht sehen, klar?

       

       ***

       

      Victor: hey, lust auf ne liste, passend zur stimmung? 5 dinge, vor denen wir angst haben. 3 min, die uhr läuft!

       

      Victor:
1. dass ich mit 32 gegen bushido ein loser bin (der behauptet, dass er mit 700 frauen sex hatte)
2. dass ich nach dem internat einen bayerischen akzent habe
3. dass ich danach aussehe wie rainer calmund (zu viel schweinebraten)
4. dass du in der zwischenzeit einen neuen abf findest
5. dass ich schwul werde, weil die sache mit ANNA auch schiefgegangen ist!

       

      Jens:
1. dass ich keinen job finde
2. dass manou sich in einen anderen verliebt
3. vor krieg
4. dass jemand aus meiner familie krank wird
5. dass du nicht mehr mein abf bist!

       

      Victor: hey, ich stehe bei dir erst an 5. stelle! manou ist dir wichtiger als ich? was soll das?

       

      Jens: kannst froh sein, dass du überhaupt auftauchst! und gib die nummer mit bushido auf. das schaffst du nie. hoffentlich …

    
      [image: abbildung]
      

    ***

       

      Jens: mein vater, also david, hat für ein paar tage seine sachen gepackt. er ist weg

       

      Victor: deinetwegen?

       

      Jens: ich weiß es nicht. verdammter mist, ich weiß gar nichts mehr. und dein vater hat übrigens auch schon wieder angerufen, er will zu dir nach berlin kommen. ich sollte ihn begleiten. ich habe nein gesagt, das muss er mit dir alleine klären

       

      Victor: waaaas???? er will hierherkommen?????

       

      Jens: ja, übermorgen. er ist heute in london, fliegt morgen nach zürich und übermorgen will er in berlin sein!
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    Victor: das geht nicht! ich will ihn nicht sehen! er kann doch nicht einfach nach berlin kommen!!!!!!!!

       

      Jens: kannst ja bis übermorgen die mauer wieder aufbauen, lässt ihn dann einfach nicht rein

       

      Victor: sehr witzig, ich meine es ernst! ich will ihn nicht sehen

       

      Jens: lass uns eine selbsthilfegruppe gründen. arbeitstitel: jungs, die ihre väter nicht sehen wollen. gründungsmitglieder: victor n. und jens s. :->

       

      Victor: das ist NICHT LUSTIG. ich meine es ERNST!

  

      Jens: mal ehrlich: wie willst du verhindern, dass er bei deinem onkel auf der matte steht? er kennt seine adresse, er ist sein bruder. ich glaube, sie haben sogar telefoniert!

       

      Victor: niemals, das hätte mein onkel mir gesagt!
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      Jens: vielleicht macht dein onkel nur einen auf netter, verschwiegener freund. und in wahrheit plaudert er jeden tag mit deinem vater …

       

      Victor: nein, das glaub ich nicht. mein vater denkt, wenn er mit dir hier auftaucht, werde ich schwach und komme brav nach hause. das kann er knicken!

       

      Jens: aber was willst du machen?

       

      Victor: komm doch auch nach berlin. noch sind ferien! wir suchen zusammen deinen vater. und für meinen bin ich dann einfach nicht zu sprechen

       

      Jens: vor dem einen rennen wir davon und hinter dem anderen rennen wir her?

       

      Victor: ganz genau! come on, jump over your shadow

       

      Jens: ich kann nicht. ich bleib in hamburg
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    Victor: ok! dann mache ich es eben allein

     

      Jens: mach keinen quatsch!

       

       ***

       

      Victor: ich habe ihn gesehen!

       

      Jens: deinen vater?

       

      Victor: nein! deinen vater

       

      Jens: du weißt doch gar nicht, wer er ist

       

      Victor: doch, ich weiß es. und zwar genau. und vergiss sidos geschichte! dein vater wird dir nicht in unterhosen die tür aufmachen

       

      Jens: was meinst du damit? hör auf, mich zu verarschen! du kennst nicht einmal seinen namen. david hat mich adoptiert, ich hieß früher nicht sievers!

       

      Victor: ich weiß. sei mir nicht böse, aber deshalb habe ich mit deiner mutter telefoniert. sie hat mir alles erzählt. sie glaubt, dass es ein fehler war, dass sie dir nicht schon längst die wahrheit gesagt hat

       

      Jens: die wahrheit gesagt? ich habe es durch einen zufall herausbekommen!

       

      Victor: mach nachher mal die tagesschau an. dann kannst du deinen vater sehen!
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    Jens: sind tagesschausprecher nicht alle schwul?

       

      Victor: lass den quatsch, mann! er ist kein sprecher. guck genau hin und meld dich dann! mein onkel hat übrigens nicht mit meinem vater telefoniert. klar? und mein vater kommt auch nicht nach berlin diese woche. ihm ist was dazwischengekommen. klar *vogel zeig*

       

       ***

       

      Jens: und woran soll ich ihn erkennen?

       

      Jens: verdammt, jetzt sag schon!!!! sag jetzt … wer ist es …?

       

      Victor: … bis gleich … um 20:15 weißt du alles …!

       

       ***

       

      Jens: auf tagesschau.de kann ich nichts finden. bitte hör auf mit den spielchen

       

      Victor: achte auf einen großen, schlanken mann. er ist vorsitzender einer fraktion im deutschen bundestag. es geht um den atom-ausstieg. du kennst ihn. er kämpft seit jahren für den ausstieg aus der atomenergie. er ist berühmt!

       

       ***

       

      Jens: habe die tagesschau gesehen – das kann doch alles nicht sein??!! ich weiß, wen du meinst: günther steinmetz
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    Victor: bingo!

       

      Victor: hey, hat’s dir die sprache verschlagen? mach nicht schlapp, mann. jetzt, wo du weißt, wer es ist, kommt der nächste schritt: du kannst ihn jetzt persönlich kennenlernen!

       

      Jens: wieso hat er sich nie bei uns gemeldet? hat meine mutter dir etwas gesagt?

       

      Victor: ganz einfach – der FEINE herr politiker war damals, als er deine mutter kennenlernte, verheiratet. er hat zwei töchter und er war auf dem weg zur parteispitze. da stört ein kleines uneheliches söhnchen! er hat deine mutter verlassen, noch bevor du geboren wurdest

       

      Jens: glaubst du das alles?

       

      Victor: klar! er hat nur das erste jahr für dich gezahlt. als deine mutter david kennengelernt hat, hat steinmetz die monatlichen überweisungen eingestellt. david hat deine mutter geheiratet, als du 2 jahre alt warst. und dann haben die beiden irgendwie nie den passenden zeitpunkt gefunden, um dir die wahrheit zu sagen. david hat dich adoptiert. deshalb trägst du seinen namen!

       

      Jens: und der steinmetz?
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    Victor: tja, das musst du nun wohl selber rausfinden. ich habe vorm abgeordnetenhaus auf ihn gewartet. du kannst dir nicht vorstellen, was da für ein karneval stattfindet. nur security, fette schwarze gepanzerte wagen mit fahrern und drumherum drängeln sich die journalisten. als dein vater rauskam, habe ich laut den mädchenamen deiner mutter geschrien. immer wieder und immer wieder und laut, sehr laut. dann hat er seinen leuten plötzlich ein zeichen gegeben und ich durfte durch zu ihm!

       

      Jens: wie ist er?

       

      Victor: ich weiß nicht – so wirklich nett fand ich ihn nicht. ich habe ihn nach seiner telefonnummer gefragt, damit ich sie dir geben kann. aber er hat nur gesagt, dass sei eine geheimnummer. die könne er mir nicht geben. als ich ihm sagte: hören sie, sie ist für ihren eigenen sohn! – da fummelte er in seiner tasche und gab mir eine visitenkarte mit seiner mail-adresse: g.steinmetz@bundestag.de – dann stieg er in sein dickes auto und sauste davon. das war’s!
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    Jens: was soll ich jetzt machen? würdest du ihm mailen?

       

      Victor: na klar! du willst doch endlich wissen, wer dein vater ist, oder?

       

      Jens: ich weiß nicht. muss erst mal nachdenken! bin jetzt mit manou verabredet. bis später!

       

       ***

       

      Victor: hey, du! ferien sind jetzt ja fast rum, und ich muss bald aufs internat. ich glaub, ich kann das nicht. aber was soll ich meinem vater sagen? wo soll ich es ihm sagen? wie soll ich es ihm sagen? er wird mich nicht verstehen, er hat mich noch nie verstanden. ich würde es meiner mutter und ihm gern recht machen. ich bin kein rebell, aber …
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    Jens: wow! endlich hast du begriffen, dass du nicht gegen deinen willen aufs internat gehen solltest. gib deinen traum nicht auf!

       

      Victor: hast ja recht, ich geb’s zu. berlin kommt mir jetzt irgendwie anders vor. es macht mich müde, durch die stadt zu laufen. müde, die leute anzuschauen. nachts liege ich wach und grüble. mein onkel ist echt klasse. er hat mir soviel gezeigt, so viel erklärt. aber es reicht! gestern hat er mir einen zettel zugesteckt, auf den er ein zitat aus einem seiner 3000 bücher geschrieben hat:

       

      die jugend von heute liebt den luxus, hat schlechte manieren und verachtet die autorität. sie widersprechen ihren eltern, legen die beine übereinander und tyrannisieren ihre lehrer.

       

      das ist von sokrates. der hat 500 vor christus gelebt. also vor mehr als 2500 jahren. mein onkel hat daruntergeschrieben:

       

      victor, lass dir niemals einreden, dass die jugend von heute schlechter ist als irgendeine andere! das ist steinaltes gefasel. ihr seid großartig! nutze dein leben und finde dein glück!

       

      Jens: dein onkel hat recht. wir müssen was tun! wir können nicht rumsitzen und warten, während alle anderen über unsere köpfe hinweg entscheiden. ich komme mir vor, als würde ich ein messer anstarren in der hoffnung, dass es davon stumpf wird. schluss damit! du hast was besseres verdient, als eine idiotenkarriere zu machen. und ich will kein kotzbrocken sein, der seinen stiefvater aus der wohnung vergrault, nur weil ein arroganter pinkel meine mutter vor über 10 jahren hat sitzen lassen!

      
      [image: abbildung]
      

    Victor: coole erkenntnis! und das heißt?? *am kopf kratz*

       

      Jens: ich werde david suchen, mich bei ihm entschuldigen und bedanken. ich weiß jetzt, dass er mir nicht den vater weggenommen hat. im gegenteil: ohne ihn wäre mein leben scheiße gewesen. er ist zwar nicht mein leiblicher vater, aber das ist mir egal. und steinmetz schicke ich ne mail. werde dann ja sehen, ob er sich meldet … und du packst jetzt deinen schlafsack ein und kommst zurück nach hamburg. klar?

       

      Victor: vielleicht hast du recht. aber was ist mit anna?

    

      Jens: wie, was ist mit anna? meintest du nicht neulich, das wär schiefgegangen?

      
      [image: abbildung]
      

    Victor: ja, nee, ich dachte erst, sie hat doch kein interesse, aber ich war wohl nur zu ungeduldig. hab gestern wieder mit ihr tel, und wir treffen uns. ich glaub, ich hab mich verknallt, und zwar total

       

      Jens: frag sie doch einfach, ob sie für ein paar tage mitkommt! dann weißt du gleich bescheid, ob sie dich auch mag

       

      Victor: deal!
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    5 Monate später

       

      Jens: und, wie war weihnachten? hat deine mutter dich wieder mit geschenken überschüttet? :-D

       

      Victor: nee! es war geschenkemäßig ziemlich mau. aber dafür gab’s keinen stress. keine verwandtschaft. habe viel geschlafen, bisschen ferngesehen. und statt fetter ente gab’s mein lieblingsessen: schnitzel mit kartoffelbrei. das war mein erstes weihnachten ohne streit! meine mutter ist echt gut drauf. und meine beiden schwestern haben zur abwechslung mal nicht genervt

       

      Jens: hmm … manou hat noch nicht mal angerufen

       

      Victor: na, dann ruf du sie doch an!

       

      Jens: ich hab ihr 2 cds mit ihren lieblingssongs gebrannt, extra für sie ein parfum von diesem scheißteuren abercrombie & fitch aus amerika bestellt, u ich habe ihr einen brief geschrieben. voll peinlich. und jetzt meldet sie sich nicht mal

       

      Victor: was hast du ihr geschrieben? einen liebesbrief?
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    Jens: äh, ja …

       

      Victor: grandios! was hast du geschrieben?

       

      Jens: du glaubst jetzt nicht wirklich, dass ich dir das sage, oder? (:<)

       

      Victor: du bist echt immer noch in sie verschossen?! obwohl sie dich so scheiße behandelt hat?? hallo? so eine geschichte wie mit dem typen aus dem klub würde ich anna nie verzeihen

       

      Jens: sie hat sich entschuldigt. es sei einfach so passiert. sie sagt, da war nichts!

       

      Victor: da war nichts? die zunge von dem typen war in ihrem mund! schnall es endlich mal: die will nichts mehr von dir!

       

      Jens: woher willst du das wissen?

       

      Victor: du schickst ihr parfum, cds und einen liebesbrief, und sie meldet sich nicht – checkst du das nicht?

       

      Jens: doch schon. aber wenn ich nur an manou denke, habe ich ein ding, so groß wie dieser griechische gott in unserem geschichtsbuch. er ist größer als ein colaglas! verstehst du? von wegen, wach endlich auf!

       

      Victor: wow! größer als ein colaglas? 0,33 oder 0,5?

       

     Jens: 0,5 natürlich!
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    Victor: tja, das ist wirklich ein problem! man könnte sagen, ein schwellendes problem!

       

      Jens: ok, themawechsel :-x. wie geht’s laila? vermisst sie das internat immer noch?

       

      Victor: ein bisschen. sie trifft sich ab und zu mit ein paar alten freundinnen, aber es ist okay. ihr unglück war mein glück!

       

      Jens: zum ersten mal in deinem leben warst du froh, dass bei euch die kohle knapp ist, oder?

    
      [image: abbildung]
      

      Victor: kann man so sagen! super-mega-froh! die trennung meiner eltern hat echt reingehauen. mein vater zahlt im moment gar nichts mehr. meine mutter kann die 2800 € für das schloss-internat nicht zahlen. meine schwester musste zurück und ich gar nicht erst los!

       

      Jens: und die pawlu ist doch gar nicht so übel

       

      Victor: gar nicht so übel? die war voll klasse! sie hat meinem vater die meinung gegeigt! ohne die pawlu wäre ich wahrscheinlich längst irgendwo in england auf einem internat verschwunden, u wenn es das letzte und einzige gewesen wäre, das er bezahlt hätte. aber sie hat ihm gesagt, dass er vielleicht ein wenig mitschuld an meinen schlechten schulischen leistungen habe. dass er mich zu sehr unter druck setzen würde. o-ton: herr neumann-sulendorf, ihr sohn ist wie gelähmt von ihren befehlen und erwartungshaltungen. so kann niemand lernen! hihi. mein vater hat innerlich gekocht und ist später auf dem weg zum auto total ausgerastet. seitdem lässt er mich in ruhe. ich habe nichts mehr von ihm gehört. er hockt jetzt allein in seiner riesigen bude an der alster. aber wahrscheinlich tröstet er sich schon wieder mit einer neuen brötchenmaus
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    Jens: und deine mutter?

       

      Victor: du weißt doch, sie hat seit den sommerferien unsere villa nicht mehr betreten. wir fühlen uns ganz wohl in der engen bude in eppendorf. und ich habe endlich nicht mehr das gefühl, ein vollidiot zu sein

       

      Jens: bist du dir da so sicher? *feix*

       

      Victor: na, immerhin bin ich endlich frei! und fühle mich stärker!

       

      Jens: hast du was genommen? du bist ja total gut drauf!
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    Victor: weißt du, was meine mutter gesagt hat: victor, du kannst jetzt aufgeben und langweilig werden oder du kämpfst und wirst fotograf!

       

      Jens: also, auf geht’s in die hölle der zukunft!

       

      Victor: yeah! das motto lautet: nyc, wir kommen!

     
      [image: abbildung]
      

    Jens: ich muss los. bin mit david verabredet

       

      Victor: wann kommt papi berlin?

       

      Jens: morgen. ich will vorher noch mal in ruhe mit david reden, ihm sagen, dass er immer mein vater bleibt

       

      Victor: und was hast du mit der kohle gemacht, die papi berlin dir geschickt hat?

       

      Jens: hat dir die kohle etwa glück gebracht?

       

      Victor: nein, aber reichlich i-elektronik *grins*. ich finde, jetzt bist du mal dran mit der fetten ausstattung!
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    Jens: das kann warten, ich hab ihm die kohle zurückgeschickt. ich bin nicht käuflich

       

       ***

       

      Jens: ich bin der hirsch und du das reh.

      der vogel du und ich der baum.

      die sonne du und ich der schnee.

     du bist der tag und ich der traum.

       

      Victor: *trief* das hast du ihr geschrieben?

       

      Jens: ja, hab ich!

       

      Victor: das ist total krass, jedes mädchen wird dahinschmelzen

       

      Jens: findest du es nicht albern?

       

      Victor: nein, überhaupt nicht! ich kann meine gefühle gar nicht so zeigen oder ausdrücken. ich mach
      immer auf entspannt und bin es oft gar nicht. ich könnte so ein gedicht nicht schreiben
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    Jens: ich auch nicht! das ist von hesse, aus einem von davids büchern geklaut. aber verrat mich nicht bei manou, ist mein letzter versuch

       

      Victor: und wenn es schiefgeht mit ihr: egal! denk an bushido … *grins*

       

      Jens: schon klar – und du, hast du mit anna????

       

      Victor: nein! ich bin in diesen dingen auch sparsam. ich habe auch noch 700 vor mir! allerdings könnte es an diesem wochenende … ich hab mir gerade für 56 € ein ticket nach berlin gekauft! I’m foxdevilswild!

       

      Jens: ja, nee, is klar!

       

      Victor: wir brauchen ne liste. wie wär’s mit: 5 coole frauen? 2 min! go!

       

      Victor:
1. kira knightley
2. kristen stewart
3. cindy aus marzahn
4. pink
5. lady gaga

       

      Jens:
1. manou
2. manou
3. selena gomez
4. vanessa hudgens
5. stefanie heinzmann (!!!!!)

       

      Victor: stefanie heinzmann! i think i spider! das glaube ich nicht. die ist nun echt unsexy!

       

      Jens: aber cindy aus marzahn, oder was? supersexy! is klar!

       

      Victor: hey, die hat viel platz für innere werte!

       

      Jens: bin mal gespannt, was für eine figur deine anna hat. hat die etwa auch viel platz für innere werte?

       

      Victor: %-} die gehört zu unserer generation – da reicht ein usb-stick, um die inneren werte downzuloaden!

       

       ***

       

      Jens: ich habe ihn getroffen. er war da!

       

      Victor: papi berlin? und, ist er ein idiot oder ein vollidiot?

       

      Jens: ich weiß es ehrlich gesagt nicht, er hat meiner mutter blumen mitgebracht. und für mich ein spiel

       

    Victor: ein spiel? schleimer! was soll das denn?
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    Jens: er hat es nett gemeint, monopoly banking. ist gar nicht so übel …

       

      Victor: aha, der ist auch so eine erwerbsbestie wie mein vater. also vollidiot! eindeutig!

       

      Jens: er war immerhin 20 min bei uns zu hause. es war wie ein treffen mit einem fremden. ehrlich, er hat sich mühe gegeben!

       

      Victor: er hat sich mühe gegeben? der nette mister monopoly kommt nach 13 jahren reuevoll um die ecke und du fällst auf ihn rein! jens, er hat dich und deine mutter hängen lassen. vergiss das nicht!

       

      Jens: tue ich doch nicht! es ist komisch, aber ich bin nicht mehr wütend auf ihn. und das fühlt sich gut an

       

      Victor: war dein vater bei dem treffen dabei?

       

      Jens: welcher vater?

       

      Victor: na, david

       

      Jens: jep

       

      Victor: und???

       

      Jens: tschüss! kein bock mehr …!

       

       ***

       

      Victor: kommst du heute abend zu alex’ party? er hat sogar nen raum gemietet

       

      Jens: du gehst zu alex?
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    Victor: er ist nicht mehr mit louisa zusammen. also, was soll’s?

       

      Jens: trotzdem war es arschig, was er damals gemacht hat. und er ist und bleibt ein wichtigtuer. neulich hat er mir ganz stolz fotos von louisa im bikini gezeigt. er macht dauernd auf dicke hose. guck dir mal sein facebook-profil an! dann weißt du, wie der unterwegs ist. voll der angeber!

       

      Victor: ich hab mich schon lange bei facebook abgemeldet. ist doch uncool!

       

      Jens: meine mutter hat mir verboten, mich überhaupt anzumelden. sie will das nicht

       

      Victor: na und? wie will sie das denn kontrollieren? deine mutter kann noch nicht mal eine sms verschicken. glaubst du, sie knackt dein passwort an deinem AIRBOOK (muss das immer noch betonen, *grins*)

       

      Jens: natürlich nicht. aber ich hab es ihr versprochen

       

      Victor: versprochen? warum?

       

      Jens: sie hat 100 € zu dem airbook beigesteuert …
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    Victor: verstehe … also, ich gehe um vier zu alex – für den fall, dass du es dir anders überlegst

       

      Jens: viel spaß! guck mal, ob manou auch da ist!

       

      Victor: mach ich. soll ich ihr was von dir ausrichten?

       

      Jens: nee, lass gut sein!

       

      Victor: ich werde mal schnuppern, ob sie nach deinem parfum riecht …

       

      Jens: :-I

       

       ***

       

      Jens: ich habe ihm geschrieben. was spricht eigentlich dagegen, dass ich zwei väter habe? ist doch echter luxus!

       

      Victor: man kann nicht zwei väter haben

       

      Jens: warum nicht? wo steht das? auf deinerechte.de?

       

      Victor: nee, bei victors-meinung.de; das geht gar nicht!

       

      Jens: na, wenn mister oberchecker das sagt …
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    Victor: papi berlin meint es nicht ernst. glaub’s mir!

       

      Jens: woher willst du das wissen?

       

      Victor: ich spüre es. ich habe ihn in berlin erlebt, ihm ist die nächste wahl wichtiger als sein junge in hamburg

       

      Jens: aber er hat mir versprochen, er würde jetzt einmal im monat nach hamburg kommen und mich besuchen. das schadet doch nicht, david findet es auch in ordnung. er ist schließlich mein leiblicher vater

       

      Victor: von wegen blut ist dicker als wasser?? ich lach mich tot! das fällt mister monopoly ja sehr früh ein. wie alt ist er eigentlich?

       

      Jens: er ist schon 65, seine beiden töchter sind über 30!

       

      Victor: jetzt, wo mister monopoly endlich frieden in seiner hose hat, da entdeckt er seinen verlorenen sohn!

       

      Jens: was hat er, frieden in der hose???

       

      Victor: du weißt genau, was ich meine. wir stellen ihm eine falle und dann werden wir ja sehen, wie fett die blitz-liebe zu seinem sohn ist!

       

      Jens: was für eine falle? was hast du vor?
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    Victor: ich rufe ihn an und sage, dass du dich schwer verletzt hast. ein autounfall! wir bräuchten seine hilfe. wenn er innerhalb von 6 stunden in hamburg ist, dann nehme ich alles zurück und gratuliere dir zu deinem neuen superdaddy, ok?

       

      Jens: du kannst da nicht einfach anrufen und so einen mist erzählen!

       

      Victor: hast du ne bessere Idee?

       

      Jens: nee, aber ich find das blöd, was soll das denn bringen?

       

      Victor: ok, wie wär’s damit: du spielst doch am nächsten wochenende um die hamburger hallenfußballmeisterschaft, oder?

       

      Jens: stimmt!

       

      Victor: ich könnte ihn anrufen. ich sage ihm, dass es dein größter wunsch sei, dass er einmal zuschaut. das er einmal am rand steht und dir zusieht, wie du den ball reindonnerst …

       

      Jens: das ist nicht dramatisch genug!

       

      Victor: nicht dramatisch? hör mal, du wirst wahrscheinlich zum 2. mal hamburger torschützenkönig in deiner gruppe. und das ist nicht dramatisch? klar ist das dramatisch! wenn er es ernst meint mit dir, dann ist er am nächsten wochenende in hamburg in eurer stinkenden fußballhalle. klar?
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    Jens: und wenn er nicht kommt?

       

      Victor: wenn er nicht kommt, dann war’s das!

       

      Jens: ok, frag ihn! wenigstens ist es nicht gelogen.

       

      Victor: wusste doch, dass du dich freuen würdest. dann gib mir die tel. nr, ort und termin des spiels!

       

      Jens: nächsten sonntag um 15 uhr in der sieveking-halle in hamm. und telefonnummer … die habe ich nicht!

       

      Victor: die hast du nicht? warum nicht?

       

      Jens: er meinte, er sei meistens in irgendwelchen sitzungen und das stört dann, wenn ich anrufe. ich soll ihm eine mail schicken und er meldet sich dann bei mir

       

      Victor: aha, mister monopoly gibt seinem eigenen sohn nicht seine telefonnummer. schlechtes zeichen! na ja, dann gib mir seine mail-adresse!
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    ***

       

      Jens: wie fandest du die nummer von jackie im café? sie ist doch total verrückt. ich hatte gewettet, dass sie sich nicht traut
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    Victor: du meinst die wette mit dem tampon?

       

      Jens: ja! und dann sind die alten damen doch aufgestanden und haben plötzlich durch den ganzen laden geschrien: entschuldigung, hat vielleicht jemand einen tampon dabei! mal ehrlich, ich fand’s echt krass! ich hab mich fast totgelacht!

       

      Victor: ich hab auf jackie gesetzt! du kennst sie doch, die ist einfach verrückt. die macht immer solche sachen.

      die quote stand bei 10 zu 19! 10 haben gewettet, dass jackie es nicht macht und 19 haben gesagt, sie macht es! jetzt müssen ihr die 19 verlierer (du eingeschlossen) 1 € zahlen! für einen einzigen satz! klasse!

       

       ***

       

      Victor: ich sag dir mal was: nächstes jahr wird meine mutter der pawlu die frage stellen müssen: entschuldigung, wie gehen sie eigentlich mit der hochbegabung meines sohnes um? – ich schätze, sie werden eine zweite seite an mein zeugnis anhängen müssen, um alle meine positiven entwicklungen und begabungen aufzuzählen
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    Jens: ha! mein bfmdsh!

       

      Victor: hä?

       

      Jens: mein bester freund mit dem superhirn!

       

      Victor: boah! *grins*

       

      Jens: hast du die mail nach berlin geschickt? weiß er bescheid?

       

      Victor: jep, mister monopoly weiß bescheid. ich fürchte nur, ich werde recht behalten und dein sp – dein superdaddy – wird sich nicht melden. weil es ihm nämlich egal ist, ob du hamburger hallenfußballmeister wirst oder nicht!

    

      Jens: wann hast du ihm gemailt?

       

      Victor: sofort nachdem wir darüber gesprochen hatten. er hatte jetzt echt genug zeit, sich zu melden. vergiss ihn!
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      Jens: willst du mir das eigentlich vermiesen, weil du keinen kontakt mehr zu deinem vater hast?

       

      Victor: schwachsinn. zu deiner info: auf seiner internetseite steht seit ein paar tagen bei anzahl seiner kinder 3. ich schätze, nummer 3 bist du. das ist immerhin schon mal was! du bist schon mal eine nummer auf der internetseite eines vips!

       

      Jens: siehst du?! in 4 tagen ist die meisterschaft. du wirst schon sehen, er kommt

       

       ***

       

      Victor: der countdown läuft! er hat sich immer noch nicht gemeldet

       

      Jens: wie sieht der countdown in sachen anna aus?

       

      Victor: tja, ich war in der drogerie. sie liegen direkt neben den labellos

       

      Jens: soso. und? hast du welche gekauft?
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    Victor: nein, leider nicht. ich wollte. vllt. ich hab an den labellos rumgefummelt und wie ein idiot auf die kondome gestarrt. dann habe ich mir vorgestellt, wie ich die dinger auf das laufband an der kasse lege und irgendeine supernette, verschwiegene freundin meiner mutter direkt neben meine kondome ihr waschmittel, ihr spüli und die sprühstärke legt! und dann habe ich mir vorgestellt, wie sie laut durch den markt ruft: hey, victor, was hast du denn heute vor? grüß deine mutter, ich rufe sie am nachmittag an!

       

      Jens: zwei sachen verwirren mich. erstens: seit wann kennst du dich mit haushaltsbegriffen aus? zweitens: ich dachte, du hast deine schüchternheit inzwischen abgelegt?

       

      Victor: die sache mit dem wasch-schnickschnack weiß ich, seitdem meine mutter zu hause alles selbst machen muss und mich dauernd zum einkaufen schickt. und ich bin nicht schüchtern! aber mal ehrlich, hast du schon mal kondome gekauft? es ist wahnsinn, was es da alles gibt. in einer ganz normalen drogerie!
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    Jens: nee, hab ich noch nicht probiert. erzähl!

       

      Victor: vergiss es! geh doch selber gucken!

       

      Victor: ich fahr am wochenende mit der bahn nach berlin. ich habe anna gesagt, dass ich unbedingt meinen onkel rainer besuchen muss und wir uns bei dieser gelegenheit ja auch treffen könnten. sie hat zugesagt! ich habe sie seit 8 wochen nicht mehr gesehen. wir haben nur telefoniert, ich bin ziemlich nervös!

       

      Jens: verstehe ich! aber warum schiebst du deinen onkel vor? sag ihr endlich die wahrheit! sag ihr, dass du ihretwegen kommst, dass du schon die ganze zeit total verknallt bist in sie!

       

      Victor: mach ich! wenn ich bei ihr bin, nicht am telefon

       

       ***

       

      Jens: zeit ist abgelaufen. hat er sich gemeldet? aber vllt kommt er trotzdem?

       

      Victor: glaub ich nicht
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    Jens: ich hatte wirklich gehofft, dass er sich meldet. ich fand die idee mit den zwei vätern ganz gut. aber vllt hast du recht, dann halt nicht

       

      Victor: ärger dich nicht, du bist die ersten 13 jahre gut ohne ihn ausgekommen. warum sollte es dann jetzt ein problem sein?

       

      Jens: stimmt schon! aber du kommst am sonntag, oder?

       

      Victor: kann nicht! du weißt doch, dass ich nach berlin fahre!

       

      Jens: logo! berlin, anna etc. …

       

      Victor: nur neidisch!!!!!!!

       

       ***

       

      Victor: hey, biste da?

       

      Victor: haaaaallooooo!! hey, jens, ich habe den schönsten tag meines lebens gehabt! sie liebt mich!!! anna ist in mich verliebt!!! ich habe es schwarz auf weiß! ich habe sie eben nach hause gebracht und sie hat mir vor ihrer haustür einen kleinen zettel in meine jacke gesteckt. ich bin der glücklichste mensch auf erden! juhuuuuu! yeah!

    
      [image: abbildung]
      
 
      Victor: jens, wo steckst du? schläfst du schon?

       

      Victor: schade. bis morgen dann! viel erfolg bei der meisterschaft! mach sie platt!

       

       ***

       

      Jens: sie ist in dich verliebt? glückwunsch, mann!

       

      Jens: na, erschöpft von der nacht? sind es noch 700 oder nur 699? unsere zeiten sind irgendwie nicht kompatibel! ich muss los, in 3 min holt mich unser trainer ab

       

      Jens: das erste tor widme ich dir!
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    ***

       

      Jens: er war da! er war da! er ist doch kein idiot. er ist von berlin nach hamburg gefahren und hat zugeschaut. er wollte mich überraschen. deshalb hat er sich nicht gemeldet. es war genial! ich hatte ihn erst gar nicht gesehen. er stand ganz hinten, neben ihm ein bodyguard. verstehst du, mein vater hat bodyguards!!! und ganz nebenbei: WIR SIND HAMBURGER HALLENMEISTER GEWORDEN! günther hat mich und david nach dem spiel zum essen eingeladen. und rate mal wohin? in deine ex-lieblingsbude! hotel vierjahreszeiten! UND ich weiß gar nicht, was du hast? ich finde es sensationell dort. voll krass diese ganzen kellner. einfach alles. ich habe dem einen kellner gesagt, dass ich der beste freund von victor neumann-sulendorf sei, und er sagte sofort: wir machen natürlich für dich auch auf sonderwunsch wiener kalbsschnitzel mit kartoffelbrei! SU-PER-COOL!
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    Victor: na super! jetzt sitzt du in meiner alten bude! zu komisch! ich kann dir gar nicht sagen, wie viele schnitzel ich dort verdrückt habe. aber wie nennst du mister monopoly jetzt? etwa günther?

       

      Jens: klar! was dagegen?

       

      Victor: nö, aber wie kommt das?

       

      Jens: es war meine idee. ich kann nicht papa oder so was zu ihm sagen. david war doch auch dabei. 13 jahre lang habe ich ihn papa genannt. ich meine, ich krieg’s einfach nicht über meine lippen, plötzlich einen ganz anderen so anzureden. jetzt nenne ich beide beim vornamen. klingt eh irgendwie cooler in meinem alter!

       

      Victor: dafür habe ich es über meine lippen gebracht …

       

      Jens: hä? du hast deinen vater mit papa angeredet? sehr originell!

       

      Victor: nee, ich habe anna gesagt, dass ich in sie verknallt bin. ich hab’s getan! ich hab es ihr gesagt. und es war toll. ich muss dir aber leider sagen, dass ich deinen apotheker-arbeitgebern dein alter zuflüstern werde. denn ich brauche jetzt den scheiß pillen-job. mann, 56 € berlin — hamburg hin und zurück! ich brauch kohle!
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    Jens: oder wir machen uns gemeinsam selbstständig:
abfel – alles bringt flink euer lieferservice.

       

      Victor: nein! abfel ist geschützt! es darf niemals etwas anderes heißen als: allerbester freund fürs ewige leben!!!

       

      ende

       

    
    Glossar


    
    	:-)	einfaches Lächeln

      	:)	einfaches Lächeln ohne Nase

      	;-)	zwinkern

      	:-D	schmunzeln

      	(-:	dramatische Bemerkung

      	:*)	rumblödeln

      	%-}	Schwachsinn

      	:-I	indifferente Aussage

      	:-@ / :-O / :-P	schreien, brüllen

      	:-o	erstaunt sein

      	3:-o	Kuh

      	!:-I	eklig

      	:->	sarkastisch

      	(:<)	Klatschtante

      	!?-(	blaues Auge

      	!:-t	bitter

      	@=	explodier gleich

      	:-e	enttäuscht sein

      	>:-<	verärgert

      	:~/	durcheinander sein

      	:-/	skeptisch


      	thx	thanks

      	vllt	vielleicht

      	lol	laugh out loud

      	kA	keine Ahnung

      	rofl	rolling on floor laughing
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Mein lieber Victor,

na, das ist doch mal was! Aufregung in meiner
stillen, einsamen Welt. Verursacht durch meinen
Lieblingsneffen Victor! Ich freue mich, dass du
dich mit deiner Sorge an mich wendest. Vorab:
Natiirlich kannst du zu mir kommen! Meine Tir
steht dir immer offen.

Du weift ja, ich bin ein freiheitsliebender Mensch,
dauernd auf der Suche nach dem Gliick! Man konn-
te also sagen, ich bin ein Experte in Sachen »Gliick
suchende Neffenc.

Erinnerst du dich noch: Uiber meinem Bett hangt
ein Auszug aus der amerikanischen Unabhéngig-
keitserklarung von 1776. »Pursuit of happiness«
heift es dort. Das Streben nach Gliick ist ein Men-
schenrecht.

Also, mein lieber Victor, du folgst der amerikani-
schen Erklédrung und suchst dein Gliick! Du hast
das Recht dazu! Ich werde dir -~ wenn du es mch-
test — bei deiner Suche helfen!

Aber, wie erklaren wir es deinen Eltern und Leh-
rern? Wir brauchen einen Plan.

Herzliche Griie
Rainer
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Mérklin ist heute pleite. Die Generation von Victor lebt
mit Apple und Nokia. Das Prinzip ist das gleiche. Nur die
Technik ha sich verandert.

Die Buch- und TV-Autorin Elke Heidenreich hat sich in
ihrer Kindheit hinter Biichern versteckt. Victors Vor-
bilder sind Komiker wie Bastian Pastevka, der in
seiner Kindheit jede TV-Serie auswendig nachspielen
konnte und heute auch erfolgreich ist!

Ich bitte dich: Schenke deinem Sohn Zeit. Lass ihn sich
selbst entdecken.

Kinder sind doch Engel. Man kann einem Kind keinen
Weg vorgeben! Auch nicht mit Druck. Gliicklicherweise!

Dein Bruder Rainer

P.S. Ich bin mir sicher, Computer sind nicht der Unter-
gang unserer Welt!
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Eppendorfer Apotheke ﬂ

Sehr geehrter Herr Sievers,

hiermit bestétigen wir Ihnen, dass wir uns fiir Sie als
Medikamenten-Kurier entschieden haben. An 4 Tagen
in der Woche wirden wir Sie gerne in der Zeit von
16 bis 19 Uhr einsetzen, um fur uns Medikamente
auszufahren.

Der Stundenlohn betrégt 6,30 €.

Da Sie noch nicht volljghrig sind, brauchten wir noch
das Einverstandnis eines Ihrer Erziehungsberechtigten
(Riickantwort siehe Seite 2).

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
Mit freundlichen GrdiRen,

Inge Reiners
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Sehr geehrter Dr. Steinmetz,

ich hoffe, Sie erinnern sich noch an mich. Ich bin der
Junge (klein, blond, roter Pulli) der im Juli am Abge-
ordnetenhaus auf Sie gewartet hat: Der beste Freund
ihres SOHNES JENS!

Da bin ich wieder, via Mail mit einer groBen, sehr
wichtigen Bitte: Am kommenden Sonntag um 15 Uhr
spielt Jens im Endspiel um die Hamburger Hallen-
meisterschaft. Ich weiB: Sein groBter Wunsch wére es,
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wenn Sie an diesem Sonntag dabei sein kénnten. Sie
miissen kommen!

Das Spiel findet in der Sieveking-Halle in Hamburg-
Hamm (ist direkt am Autobahnkreisel, wenn Sie aus
Berlin kommen) statt. Ich werde auch da sein!

Mit der Bitte um Riickmeldung und mit freundlichen
GriBen,

Victor Neumann-Sulendorf
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Metn lieber Ferdinand,

dein Sohn Victor ist bel mir in Berlin. Es geht thm
préchtig. Wir schlafen lange, spielen Schach und
tréumen durch den Tag!

Er erholt sich von Mathe, Deutsch und den 3 Fremd-
sprachen, die er das ganze Jahr pauken musste. Ich
habe den Eindruck, dass er sich auf seinem Lebensweg
verlaufen hat. Er weifl nicht, wohin. Das ist normal fir
einen Jungen in seinem Alter. Umso wichtiger ist es,
dass wir ihm jetzt helfen, sich in seiner Welt zurecht-
zufinden!

Wofiir interessiert sich dein Sohn eigentlich wirklich?
Was will er? Hast du ihn eigentlich mal gefragt? Bist du
mal eingetaucht in seine Welt, um ihn zu verstehen?

dJeder Mensch braucht Freirdume, um sich selbst zu
entdecken.

Dein Sohn braucht Zeit fiir sich. nenne es Zeitver-
schwendung. Ich nenne es Freiraum. Lass ihm seinen
Spleen mit dem Chatten.

Erinnere dich an die Zeit, als du 14 warst: Du hast
Néchte allein im Keller verbracht, hast stundenlang
deiner geliebten Marklin-Bahn zugesehen, wie sie eine
Runde nach der anderen gedreht hat. Und Mutter und
Vater haben es immer gewusst und dich gelassen. Sie
‘wussten, dass du in diesen Momenten einfach nur allein
sein wolltest.
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